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Geeſtemünde, 19. April. [amtliches Wahl- 
reſultat.] Bei der am 15. d. Mts. ſtattgehabten 
Reichstags-Erſatzwahl im 19. Wahlkreiſe der Pro- 
vinz Hannover wurden im ganzen 17 510 Stimmen 
abgegeben. (Zahl der Wahlberechtigten 31 052.) 
Don den Stimmen waren 85 nei es erhielt 
Fürft v. Bismarck 7365, Schmalfeld 3810, Adloff 
2576 und v. Plate 3308 Stimmen; 6 Stimmen 
zerſplitterten ſich. Es hat ſomit eine Stichwahl 
zwiſchen dem Zürſten Bismarck und Schmalfeld 
ſtattzufinden. Der Termin für die Stichwahl iſt 
auf den 30. April feſtgeſetzt. 

Köln, 19. April. Wie die „Köln. Volksztg.“ 
meldet, hat eine geſtern ſtattgehabte Berfamm- 
lung der Vertreter der Siegerländer Kochofen⸗ 
— * beſchloſſen, zum Zwecke ihrer Vereinigung 
gesellschaft aftiichen Eohseinhaufeseine Actien- 
a et zu gründen. Es wurde eine Commiſſion 
Besen eſtſtellung der betreffenden Statuten ein- 


Wien, 18. April. Wie aus Parlamentskreiſen 
verlautet, dürfte die Vereinigte deutſche Linke 
an ſelbſtändigen Adreßentwurf vorlegen. Der 

bgeordnete plener werde in der nächſten Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes einen Antrag auf die 
Einführung directer Wahlen in den Landgemeinden 
und über Arbeilerkammern einbringen. 

Peſt, 18. April. Das Organiſationscomité der 
Arbeiter beabſichtigt am 1. Mai ein Arbeiterfeſt 
zu veranſtalten und eine allgemeine Arbeiter- 
verſammlung abzuhalten. das Comité erklärt, 
die Derantwortlichtzeit für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung ſelbſt übernehmen zu wollen. In 
mehreren Provimzialſtädten werden gleichfalls 
Vorbereitungen für die Feier des 1. Mai getroffen. 

Paris, 10. April. Die portugieſiſche Tabahs⸗ 
geſeſſſchaft beabſichtigt, bei dem hieſigen Zucht⸗ 
polizeigericht die Verfolgung der Drucker und 
Derbreiter von Plakaten und Circularen, welche 
Beleidigungen gegen die portugieſiſche Tabaks 
regie enthalten, zu beantragen. 

Marſeille, 18. April. Die zur Vornahme einer 


Enguete in der Arbeitsfrage nach der Provinz 


entſendete parlamentariſche Subcommiſſion ver- 
nahm hier mehrere Arbeiterabordnungen, letztere 
haben ſich im allgemeinen für die Feitfegung des 
Achtſtundentages ausgeſprochen. Zahlreiche Hafen- 


arbeiter ſind jedoch Anhänger eines vollſtändig 
* Heb 2 K 


za 


nnen ER 
er Arbeitsflätten, Die Sch 
der in Folge deſſen arbeitslos werdenden Arbeiter 
wird auf 2000 geſchätzt. 2 
Ajaccio, 18. April. der Großfürſt Georg, der 
hierfelbſt zu einem Aufenthalt von drei bis vier 
Tagen eingetroffen war, beabſichtigt dem Ver- 


e 8 
Schließung ſämmiſſch chlofz die 


nehmen nach feinen Aufenthalt zu verlängern, um 


Jagdausflüge in die Berge zu unternehmen. 
London, 19. April. Reuters Bureau meldet 
aus Capetownu von heute, nach einer Privat- 
depeſche des Journals „Cape Times“ von der 
Delagoa-Bai hätten die Portugieſen auf den 
Dampfer „agnes“, welcher Goldgräber für die 
Willoughby-Expedition nach dem Mashonaland 
an Bord Hatte, geſchoſſen, und die der Grpe- 
dition gehörigen Kanonen und Ladung weg- 


enommen. a 
. Bradford, 19. April. Dem Bürgermeiſter ift 


ein Brief zugegangen, welcher ihn und den 
Holte Prgſtdenten mit dem Tode bedroht, weil 
fie eine öſſentliche Berſammlung der Gtrinenden 
verboten hatten. Für heute iſt von den letzteren 
eine große Kundgebung geplant. das Rathaus 
iſt durch Infanterie beſetzt, eine Abtheilung 
Cavallerie wird aus Leeds erwartet. 1 

Belgrad, 19. April. Bei der heute Morgen er- 
folgten Abreiſe des a. Milan begleiteten 
König Alexander, die Regente 
König — Bahnhof, wo auch der Staatsrath 
ſowie die Spitzen der Civil und Militärbehörden 
anweſend waren. X : 

Gehe 19. April. Fürft Ferdinand und Prin- 
zeſſin Clementine find aus Philippopel hierher 
zurückgekehrt. Finanzminifter Natſchowitſch iſt hier 
eingetroffen und hat die Geſchäfte des Zinanz⸗ 


miniſteriums übernommen. 

De „19. April. Der deutſche Botſchafter 
General v. Werder reiſte, nachdem er ſich Dor- 
nittags von dem Kaiſer und der Kaiſerin 22165 
abſchiedet hatte, heute Abend 6 Uhr nach 


Pen 5 19. April. Laut weiterer tele; 
ewhork R ril. | 
graphischer 3 aus dem Ausſtandsbezirke 
Scottdale in Pennſylvanien ſind daſelbſt 3 
auf den Straßen geplatzt und haben beträcht⸗ 
lichen Schaden angerichtet. Weitere Unruhen 
werden befürchtet. 

Laut telegraphiſcher Meldung aus Scottdale 
(pennſolvanſen) herrſcht in der dortigen Koks - 
gegend von neuem große Erregung. Etwa 
hundert Strikende griffen am Freitag Abend 
einen Theil der Fabrik der Geſellſchaft Frick an, 
es ham zum Kampf und es wurden wischen den 
Wächtern und der andringenden Notte Schüſſe 
gewechſelt; ſchließlich zogen ſich die Angreifer 
zurück. Sonnabend früh ſollen die Gtrikenden 
Vorrat Dynamit der Lene eee 

athsgebä ört haben; 
f genen, zerſtört haben; BR 
ewyork, 18, ei. In der v 
Woche belief fi 25 Sterblichkeit hierſelbſt auf 
1347 perſonen gegen 731 in der 
— des vorigen Jahres, nen 
urden 20 Todesfälle an Influen le in dieſer 


die Geſammtzahl der der Epidem 
Saiſon — 7 Gefallenen beträgt 356. = 
Seuche graffiri befonders ſtark unter 


gewöhnliche Schrift 


Telegraphiſche Nachrichten der danz.3tg. 


[Compromißverhandlungen, über 
wir ſchon berichteten, ha 


schu 


n und Miniſter den 


ſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3, 


rel oder? 


Wa 


Indianern in der Umgegend von North Yatoima 
(Waſhington). 


olitiſche Ueberſicht. 
* ſch 1 5 20. April, 


Das Compromiß über die Candgemeinde⸗ 
o 


rdnung. 
So kann denn nun auch die Landgemeinde” 


angefehen werden. 
ordnung als geborgen angeſeg deren Einleitung 


ben um 05 geführt 
Es ift über die $$ 14 und 48 ein Comp 

lite den beiden conjervativen Parteien und 
den Nationalliberalen ren worden, von 
welchem, wie uns geſchrieben wird, geſtern 
(Sonntag) in einer von Vertretern aller Parteien 


gehaltenen freien Gonferen? Mittheilung gemacht 


e. Der § 14 lautet wie folgt: 
vn zum meter eines Communalſteuergeſetzes 
können die bisher für Vertheilung der Gemeindeab- 


gaben ſtatutar 


täbe mit 
Zn der Gemeinde aufrechterhalten werden. 


dem geſchloſſenen Compromiß wird dieſe 
Han een aber nicht bis zum 
Inkrafttreten eines Communalſteuergeſetzes über- 

aupt, fondern nur für die Zeit von fünf 189 


Beſteuerung beibehalten, 


ommt bis dahin ein Communalſteuergeſetz nich 


zuſtande, ſo treten die Vorſchriften der Land- 


gemeindeordnung über die Gemeindebeſteuerun 
gleichwohl in Kraft. das Amendement Hobre 
hatte bei 


auf drei Jahre beſchränken wollen. a 
e well die Conſervativen ſich bezü 


ſich der Communalſteuerre 


zu bringen. 
Der zweite Differenzpunkt, 
kanntlich die Vertheilung 


vertretung gebildet wird, 


aller Gemeindemitglieder erledigt werden. In d 
zweiten Leſung war nur der eine Vorſchlag de 
Commiſſion angenommen worden, daß die ang 
ſeſſenen Gemeindemitglieder zwei Drittel 


ſchrift, ſondern den Gemeinden. 
ausſchüſſen die Beſtimmun 
haben dieſe Forderung jetzt fallen gelaſſen; d 
ift die Vert 


günſtiger fü 


r die größeren Steuerzahler, als nach 


dem Tommiſſions-Vorſchlage normirt worden. 


Nach der Vereinbarung verleiht Grund⸗ und 
Gebäubefteuer - Jahlung von 20-50 Mk. (nach 
der Commiſſion: von 3 75 Mk.) zwei Stimmen; 
50100 M. (Commiſſton: 75—150 Mk.) drei 
Stimmen; über 100 MA. (Commiſſion: über 150 


Mark) vier Stimmen. Durch Ortsſtatut kann 
Erhöhung dieſer Steuerſätze und Ermäßigung 
derſelben erfolgen, letztere höchſtens um ein 
Drittel, ſowie Erhöhung der Stimmenzahl auf 


„I, 5. 

In Bezug auf die Oeffentlichkeit der Sitzungen 
dürfte der Antrag Huene angenommen werden, 
welcher den Beſchluß der zweiten Leſung dahin 
modfſficirt, daß auch zu den Gemeindeverhandlungen 
die volljährigen Gemeindeangehörigen als Zu- 
hörer zugelaſſen werden. f 

Zwar iſt trotzdem noch eine Amahl von 
Streitpunkten geblieben; aber dieſe ſind weniger 
weſentlich als die obigen, „Griff und Schneide“ 
des Geſetzes bildenden Punkte und werden 
einfach durch die Abſtimmung erledigt werden. 
Die Freiſinnigen haben noch einige Anträge ein- 
gebracht, welche aber gleichfalls meiſtens eine 
längere Discuſſion nicht hervorrufen werden. Im 
übrigen werden die Freiſinnigen, wie bekannt, 
für das ganze Geſetz fiimmen, wenngleich 
ſie der urſprünglichen Regierungsvorlage den 
Vorzug gegeben haben würden. Wie daher 
schließlich auch das Centrum, ohne und 
zum Theil gegen welches das Compromiß abge- 
ſchloſſen iſt, ſtimmen mag — das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes iſt gelichert; wahrſcheinlich 
wird es ſogar nahezu einſtimmig angenommen 
werden, und zwar ſchon in kürzeſter Zrift, da dle 
dritte Berathung nach Lage der Dinge in zwei, 
höchſtens drei Tagen beendigt werden wird. 


Die Socialdemokraten im Kampfe gegen 
i das Arbeiterſchuhgeſetz. 5 
Nah dem 10jtündigen Normalarbeitstag für 

erwachſene männliche Arbeiter handelte es 

am Sonnabend um den 10ſtündigen Normal- 
arbeitstag für alle Arbeiterinnen, wie die Social - 
demokraten beantragten oder nur für die ver- 
heiratheten Arbeiterinnen, wie der Abg. Paner 
(Volkspartei) und Schädler (Centrum) vorſchlugen. 


Die Commiſſion wollte es bei dem 11ſtündigen 
i ü erwachſenen weiblichen 
Normalarbeitstag für alle aut 8 line 


rbeiter bewenden laſſen 
de Antrages war das Ergebniß der I 
geſtrigen Reichstagsſitzung. dieſer Beſchluß 
auch dem Votum der internationalen Arbeiter- 
ſchutzconferenz entſpricht, war von vornherein 
nicht ſtreitig. Die Discuſſion drehte ſich nur um 
die Frage, ob es wünſchenswerth oder möglich 
fei, unter das Maximum von 11 Stunden 55 
unterzugehen. daß das wünſchenswert fei, 
wurde von den Gocialdemohraten, der olks- 
artel, dem Centrum und auch von den Frei. 
Tinnigen zugegeben; aber die Möglichkeit der 
Ausführung wurde von dem Handelsminister in 


eren Re um 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtige 


i oder obſervanfmäßig beſtehenden 
Hane des Kreisausſchuſſes durch 


der zweiten Leſung dieſen Zeitraum 


bei 8 18, betrifft be⸗ 
des Stimmrechts in 
denjenigen Gemeinden, in denen keine Gemeinde⸗ 

weil die Zahl der 
Stimmberechtigten unter 40 bleibt, die commu- 
nalen Angelegenheiten alſo in der Derſammlung 


ü war 

2 ge en. Die Conſervativen 
wollten hier überhaupt keine geſetzliche Vor⸗ 
reſp. Kreis- 


vorbehalten. Sie 
afür [Damals vertheidigte das Centrum 


heilung des Sümmrechtes noch etwas 


R — RN 


der beſtimmteſten Weiſe beſtritten unter Berufung 
auf das Ergebniß der Erhebungen, die be- 
kanntlich wahrend der Verkagung des Reichs- 
tages veranftaltet worden find und die jo durch- 
ſchlagend find, daß auch Dr. Kirſch und Dr. Gut- 
leiſch zu der Anſicht gelangten, daß die Annahme 
es Antrages Schädler und Payer das Arbeiter 
ſchutzgeſez zu Falle bringen würden. 

Um fo erregter geberdeten ſich die Gocial- 
demokraten, als der Vertreter des Centrums 
nach der Erklärung des Handelsminiſters ſeinen 
Antrag zurückzog. Die Herren Ulrich, Bebel und 
endlich auch Ginger ergingen ſich in bitteren 
Vorwürfen gegen die Willfährigkeit des Centrums. 
Ja, Herr Ginger, deſſen Rede wohl einen Anfang 
hatte, aber lange Zeit zu einem Schluſſe gar nicht 
u kommen ſchien, wiederholte immer wieder, 
aß das Verhalten des Abg. Schädler einer fo 
großen und ausſchlaggebenden Partei gar nicht 
würdig ſei. Vor allem entrüſtete er ſich über den 
Vorwurf des Abg. Hitze, die Socialdemokraten 
Verte die Verhandlungen in die Länge, um die 
Dorlage zu discrediticen. Wir vertheidigen unſere 
Anträge, ſagte Kerr Singer, die der Vorlage erſt 
den Charakter des Arbeiterſchutzes geben ſollen, 
I während ſie jetzt in vielen Punkten nur ein Schutz 
der Arbeitgeber iſt. Und ſelbſtgefällig fügte er 
hinzu, wenn das Haus die Zuſtimmung der Goclal- 
Demokraten wünſche, 
träge derſelben anzunehmen. 


nger gar nicht erſt hinzuzufügen. Der Unter- 
ehrheit ift eben der, daß die letztere den Ar- 


beiterſchutz, ſoweit es zur Zeit möglich, zur 
it] Durchführung bringen will, während die Kerren 
Singer u. Gen. ſehr zufrieden ſein würden, wenn 
das Geſetz nicht zuſtande käme und alle die 
Uebelſtände, über welche die Arbeiter mit Recht 


agen, hübſch conſervirt würden. 
Singer ſuchte Herrn Hitze ad absurdum ju 
führen, indem er an die Haltung des Centrums 
zur Zeit des Culurkampfs erinnerte, wo 


Parlaments mit großer 
habe. Dieſer Verglei 


brechen fe 


haben 


Socia itengefeh geführt. € 
zwiſchen Soclaldemokratie und Centrum b 


1 Maßregeln, welche die Wunden, 
ampf geſchlagen hatte, heilen ſollten. Heute be- 
kämpfen die Soclaldemokraten die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung, die ihnen durch Befriedigung der 
berechtigten Anſprüche der Arbeiter den Boden 
unter den Füßen entziehen ſoll und hoffentlich 
mehr und mehr entziehen wird. 

Die ſoclaldemokratiſche Bewegung hat, wenn 
nicht alles trügt, ihren Höhepunkt bereits über ⸗ 
ſtiegen; die Zluth ſteht und langſam ſcheinen ſich die 
Waſſer zum Rückfluß vorzubereiten. Der Ausgang 
der Wahl in Geeſtemünde, wo trotz der ausge- 
dehnteſten und angeſtrengteſten Agitation die 
Stimmen des ſoclaldemokratiſchen Candidaten 
zurückgegangen find, ſpricht dafür. Herr Lieb- 
knecht im „Dorwärts“ will das freilich nicht ein- 
geſtehen. Weil die Agitation der Gocialdemo- 


meint er, wie ſchon erwähnt, daß viele Wähler 
anſtatt für den Gocialdemokraten, für den Frei- 
finnigen oder Welfen geſtimmt hätten. Ferr Lieb- 
knecht würde beſſer thun, der Situation ins Auge 
zu ſehen, anſtatt den Kopf in den Sand zu ſtecken 
und zu behaupten, er ſähe nichts. Andere ſehen 
es aber und die Stichwahl wird vorausſichtlich 
die Cage der Dinge noch weiter klar legen 


Kirchliches Denunciantenthum. 

Wie ſtraff die Organiſation der Orthodoxie in 
Deutſchland geworden if, und wie ſyſtematiſch 
dieſelbe von dem preufifchen Centrum aus die 
geſammte evangeliſche Kirche Deutſchlands zu 
umfaffen arbeitet, das tritt jetzt in beſonders 
bemerkenswerther Weiſe auf Hamburger Boden 
hervor. Kürzlich wurde bereits über den un- 
erquicklichen Vorfall berichtet, daß ein Denunciant 
gegen Prediger Buck Anklage erhoben hatte wegen 
vermeintlicher Irrlehre im Punkte des Dogmas 
von der Erbſünde. In der nächſten Synode, 
welche vermuthlich ſehr bald zuſammentritt, wird 
über dieſe Sache verhandelt werden. Ehe dieſe 
Angelegenheit zur Entſcheidung gekommen iſt, hat 
der betreffende Ankläger bereits einen Nachfolger 
gefunden. In einem Hamburger Vororte hat die 
Oſterpredigt eines liberalen Geiſtlichen die Hand- 
habe zu einer neuen Denunciation wegen Irrlehre 
abgeben müſſen. In der Gemeinde ift eine ge- 
drückte Anklageſchrift verbreitet. Welches Dogma 
in dieſem Falle der Gegenſtand falſcher Lehre 
geweſen iſt, wiſſen wir nicht. Man ſieht, es iſt 
Methode in dieſer Treiberei gegen die liberale 
Richtung in der Hamburger Geiſtlichkeit. Solche 
Früchte zeitigt die outrirte Gläubigkeit. Wir 
dächten, gerade in Famburg hätte man Grund, 
die Kirche nicht dem Geſpötte des tertius gaudens, 
der Gocialdemohratie, preiszugeben. Die Züchtung 
eines kirchlichen Denunclantenthums flößt aber 
den Arbeitermaſſen ganz gewiß keinen Reſpect ein. 


Neue Kabelverbindung mit England. 
Nach einer Mittheilung der „Allgemeinen 
Reichs-Correſpondenz“ würde ſeitens der Reichs- 
poftverwaltung der Plan erwogen, eine weitere 
Kabelverbindung zwiſchen deutſchland und Eng- 


50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die jieben - 
. 7 1001. 


fo brauche es ja nur die 


Daß in dieſem Falle die Beſchlüſſe nur ein 
chlag ins Waſſer ſein würden, brauchte Kerr 


led zwiſchen den Socialdemokraten und der 


dieſe 
Partei die Maßegeln der Regierung und des 
artnäckigkeit bekämpft 
trifft aber nicht zu. Das 
um war im Culturkampf in einer Defenfiv- 
ng gegen Maßregeln, die den Widerſtand 
tholiihen „kampfenden Kirche“ gegen den 
ten. 1b Defenſiv⸗ 


ht | diefer 
freilich, wenn man fich des Ablaufs der kirchen ⸗ 


olitiſchen Kampfgeſetzgebung von 1880 erinnert. 
5 Be = eine Poſition 


die der 


kraten die Front gegen Bismarck gehabt habe, 


land herzuſtellen. Um die diesbezügl 
handlungen mit den huftändigen engiſſcen e. 
hörden u führen, waren der Geh, Oberpoſtrath 
Maßmann und der Ober-Telegraphen-Ingenieur 
Poſtratg Grawinkel in der Zeit vom 6. bis 
16. April in London. Wie die genannte Cor- 
fenden d e had hätten die Verhand- 
m beiderſeits - 
gedniß geſährt. 0 befriedigenden Er 


Belgiſcher Strike in Sicht. 


In einer Unterredung mit einem Zournaliſten 
erklärte geſtern der Führer der belgiſchen Abende. 
partei Volders, wenn die Reviſſon des! Wahl- 
rechtes unter den Bedingungen ſtättfände, welche 
in dem Tags vorher erftatteten Bericht der Central- 
ſection der Kammer aufgeſtellt ſeien, ſo würde 
dies eine Täuſchung und Herausforderung der 
Arbeiterpartei fein und ein allgemeiner Strike 
würde dann ſofort angeordnet werden. 


Vom Teſtament des Prinzen Napoleon. 


In dem neulich veröffentlichten Teſta 

ment des 
n ute 1 berichtet, der Pariſer 
7 5 u erweiſe eine Phraſe v 0 
RE el lle Worten: e 

und nterlaffe meinem Gohne Louis a i 
Papiere ohne Ausnahme‘ i e 

muß noch Folgendes eingefügt werden: 

„Louis möge meine geſammte Correſpondenz mit 
ſeiner Mutter leſen, er wird daraus die Wahrheit 
über meine Beziehungen zu meiner Frau erfahren.“ 

Sol leren m iſt um et als fih Prinz 
n einem lebhaft irdi 
Beste wirft, haften und würdigen 

„Nein“, ſagte Prinz Louis zur Prin itde, 
„ich werde die Briefe, welche Sie = ee Be 
gerichtet haben, niemals leſen. Ich habe Ihre Gelbft- 
verleugnung ftets bewundert. Niemals werde ich mich 
dazu verſtehen, die Gründe Ihrer Trennung zu beur- 
nt 1 Ihre ang es 1 Pflicht, dieſe Cor- 

enz in Ihre Hände zurückzulegen, 
5 ee 6 davon ie, zu Wollen e 

ieſe Scene, die ſich in Moncalieri, am T 

der Beiſetzung in der Superga zugetragen 7 5 

überaus rührend und ergreifend, denn Primeſſin 

Söhne. warf ſich weinend in die Arme ihrer beiden 
ne. 

Ein anderes Detail von nicht minderer Wichtig⸗ 
keit iſt die Frage der endgiltigen Beiſetzung des 
Prinzen Napoleon. In dem an den „Figaro” 
gerichteten Briefe haben die Herren Philis, Cottin 
und Brunet erklärt, da 5 als Uni- 


be den Tefta N 


U 


tragen. Se 
rklärung ein Irrthum. Prinz at 
niemandem den Auftrag gegeben, von der Regie- 
rung Frankreichs die Ueberführung des Prinzen 
Napoleon nach Corſica oder Paris zu vermirk- 
lichen. Er hat vielmehr erklärt, daß er im Ein⸗ 
verſtändniß mit ſeinem Bruder wegen dieſer 
Ueberführung nicht verhandeln wolle, ſondern 
den Leichnam bis auf weiteres in der Superga 
belaſſe. Er beſchränkte ſich darauf, den Testa 
mentsvollſtrechern in den von ihnen für noth- 
wendig erachteten Schritten vollmommene Freiheit 
zu laſſen; dieſe Schritte werden aber ganz einfach 
in ihrem eigenen Namen und nicht in dem des 
Univerſalerben, d. h. des Prinzen Louis, unter- 
nommen werden. 

Inzwiſchen telegraphirt man darüber aus Paris: 
Einer der Teſtamentsexecutoren, Philis, erſuchte 
den Miniſter des Auswärtigen, Ribot, um die 
Erlaubniß, die Leiche des Prinzen Napoleon 
nach Corſica überführen zu dürfen. Ribot habe 
„ 519 Bande: des Innern, Conſtans, 

8 „Die „Liberté“ glaubt, 
dürfte nicht bewilligt 0 EIERN 


1 Finniſche Verſtimmungen. 
e vor einiger Zeit erfolgte Zurückziehun 
kaiſerlichen Sanction für das neue ſinniſche Graf. 
geſetz, welche im Großfürſtenthum ſo nachhaltige Ver- 
timmung hervorgerufen, bildete kürzlich im finni- 
chen Landtag den Gegenſtand einer ſehr entſchiedenen 
Mißfbilligung. Anlaß zur Berührung dieſer Frage 
bot das von ruſſiſcher Seite geſtellte Verlangen 
nach Abänderung einiger Paragraphen des neuen 
Strafgeſetzbuches. Im „Adelsſtande“ wurde nun 
vom Sreiheren v. Born bei einer Erörterung 
dieſer Sache ganz unumwunden ausgeſprochen, 
daß die Zurüchziehung der Sanction eine Ber- 
letzung der Verfaſſung Finnlands bedeute. Dleſe 
Erklärung wurde auch ins Protocoll aufgenommen. 
Den Blättern wurde ſedoch behördlich unterſagt 
dieſe Keußerung wiederzugeben. Man iſt in wohl⸗ 
informirten Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt über- 
zeugt, daß es ein lebhafter Wunſch des Kaiſers 
ift, die in Finnland in Folge der Vorgänge der 
letzten zwei Jahre allgemein herrſchende Verſtim⸗ 
mung zu beſeitigen. Dieſem Zweck ſoll auch der 
Beſuch des ruſſiſchen Kalſerpaares in Finnland 
dienen, welcher nunmehr feſt beſchloſſen iſt. Auch 
* 8 des Großfürſten Paul, des jüngſten 
5 ers des Kaiſers, zum General-Gouverneur 
es Großfürſtenthums, welche in nächſter Zeit er- 
folgen ſoll, wird in dem Sinne ausgelegt, daß 
der Zar dadurch den Zinnländern einen eclatanten 
Beweis eines Wohlwollens bieten will. 


8 Glocken angelegenheit von Uesküb. 

e „politiſche Correſpondenz“ verö 

den Wortlaut der Antwortnote des ite 
Miniſters des 5 Sald Paſcha, auf die 
Noten des öſterreichiſch-ungariſchen Votſchafters in 
Konſtantinopel, Baron von Calice, betreffend die 
Glockenangelegenheit von Uesküb. Baron v. Calice 
verlangte danach die Suspendirung des Palis 
von Koſſowo, die Ertheilung einer klaren und 
formellen Inſtruction über die geſetzliche Stellung 
der katholiſchen Kirche im Vilaſet, ſowie hin- 
ſichtlich des Protektorats des Kalſers von deer 
reich über die katholiſche Kirche in jenen Brain . 


n 


— 2. N er me 


theilen, ſchließlich vollen Schadenerſatz für die | hochpolitiſche Action einzulaſſen, deren Verlauf zeitig entſprechend ihrer Einlage an dem Kapital Beſteche von dem Keltermann des Gewerks als 
hatholifhe Kirche in Ueshüb. Die Antwortnote und Ausgang für die ganze Stellung der Partei | als Gründer betheiligen, Die beiden Banken von | Garantie für die Richtigkeit noch mit feinem 


Sald Paſchas enthielt die Zuſtimmung der tür- von weittragenden Folgen werden könnte. Aud | Buenos-Ayres werden zu einem Inftitut vereinigt. * ar der Firma Berfertigers verſehen. 
hiſchen Regierung zu dieſen Forderungen fomie | wäre das Zufiandehommen eines Dotums des | Diefe fo entſtandene neue Provinzialbank folle | Frohdem fei es häufig vorgekommen, daß namentlich 


t a w Iberne Löffel, die neben dem Stempel des Verfertiger 

die Anzeige, daß der Bali von Koſſowo feines | Reichstags zu Gunſten der Aufhebung des Zweigſtellen in La Plata und anderen Städten | N gers 

Poſtens enthoben worden ſei. Jeſuitengeſetzes äußerſt zweifelhaft. So werden | haben. Wenn dieſe Vorſchläge vom Gouverneur e 9 formell dies rien 
Die Erweiterung und Berflärkung der 


denn die vielen Tauſende von petitionen, die den | Eofta genehmigt werden, fo wird der Entwurf ohne Unterjuhung durch eine Münze zu beurtheilen 
7 1 1 Reichstag in dieſer Angelegenheit für und wider] dem Kongreß unterbreitet werden. iſt. Der größte Theil der 7955 9 Juweliere habe ſeit 
ewnorker Kafenforts überſchwemmt haben, einen praktiſchen Erfolg Nußland. Inkrafttreten des Keichsgeſetzes glatte Beſteche, die am 


wird vom Waſhingtoner Kriegsamt, und zwar nicht haben gangbarſten ſind und hier angefertigt werden, von 
on binnen kürzeſter Friſt, geplant. Zunächſt ift . 5 „ Petersburg, 18. April, der Aalfer hat geftern | dieſem fogenannten 750 Silber, mit 3 Fer 
— weitere Ausbau der Jorts Hamilton 5 55 {Die Commillon für das Zelegraphen- | einen an den Zinanzminifter gerichteten Unas tiger Stabtwappen a 


gefeh] hat $ 3 Mr. 1 mit dem Zufah (Graf unterzeichnet, welcher die Ausgabe einer mit 4 Veiagehalts eltgebokelempelt, alfo ohne Angabe des 


Bücher) angenommen, daß ohne Genehmigung Procent verſinslichen inneren Giantsanleihe im | Zum Bereits dafür ü 

des Reichs errichtet und betrieben werden können nog von 190 Millionen Papierrubel zum Reichstage Pen en 
Zelegraphen-(Zelephon-)Anlagen, welche aus- Zwecke der Einlöfung der 5procentigen Obligationen | Löffel, welche von der kal. Münze in Berlin ge⸗ 
ſchließlich dem inneren Dienfte von Landes und der erſten Orientanleihe im Betrage von 180 401 550 prüft und deren Zeingehalt nach den Probirſcheinen 
Communalbehörden und von Deichcorporationen Papierrubel anbefiehit. von dem königl. Mümwardein mit nur 728 
gewidmet ſind. § 3 Nr. 2 bezeichnet als ſolche, Zaufendtheilen reſp. 707 Tauſendtheilen feſtgeſtellt 


Telegraphenanlagen, welche von Transport- * f 
anftalten auf ihren Linien ausſchließlich zu Zwecken Von der Marine. ei. Petent meint, das Publikum befinde ſich in 


es Betriebes benutzt werden. Auf Antra Aus Kiel wird der „Frankf. Itg.” geſchrieben: | der irrigen Auffaſſung, daß ſämmtliche Juweliere 
= bon, Graf en Dr. e Pi Wenn die großen Panzerneubauken unſerer | Das gleiche Silber zu führen geſetzlich verpflichtet 
diefe Beſtimmung ausgedehnt auf Telegraphen- | Marine fertig geworden find, beiſpielswelſe der 5 Eine Beichränkung der freien Bewegung 
anlagen von Transportanftalten für den allge- | auf der Kieler Germaniawerft auf Stapel liegende | erb 1 derſelbe in ſeiner Petition nicht. 
meinen Bermittelungsverkehr innerhalb der bis- | Panzer, dann wird fi die Thatſache herausſtellen, „„ Lum Nehrangs-Durcfti.] Wie wir ſchon 
herigen Grenzen. Bon 8 3 Nr. 3 wurde nur] daß die Trockendocks der Kieler kalſerlichen Werft — mitgeiheilt haben, find die Erd- und Ufer- 
die Beftimmung erledigt, daß Telegraphenanlagen] für diefe großen Panzer nicht paſſen. Man hat urn = Arbeiten für den durchſtich der 
innerhalb der Grenzen eines Grundjtüces von | bei der hieſigen Werftverwaltung daher längſt chriebe ei Siedlersfähre zur Submiſſion aus- 
der Genehmigung des Reichs unabftängig find, | das dringende Bedürfniß empfunden, neue Trocken- geſchrieben . Der bezügliche Termin wird 
Darauf wurde die Sitzung vertagt. docks bauen zu laſſen und es liegt thatſächlich ein | Morgen ner von Seiten der königl. Aus- 
* [zn der königlichen Gemehrfabrik im | Project vor, das den Ankauf dreier Gewehe bei e N für die Regulirung der 
Gpandau] fteht angeblich eine Lohnherabſetzung] Wilhelminenhöhe einſchlleſtlich des Gandberges für | Weile aden Arbelten aße halten werden. Die aus. 
bevor. Es hat ſich gezeigt, daß die gleichen | Trockendocks zur Grundlage hat, Man hat an- führenden Arbei ie für den vurchſtich find nach 
Fabriken in Erfurt und Danzig billigere Gewehre] geblich den Geſammtkoſtenanſchlag auf 14 Millionen 1 früher in . — Zeitung ſchon veröffent- 
liefern als die Spandauer; aus dieſem Grunde | normirt, die ſich auf etwa 5 Jahre vertheilen] lichten Submiſſionsbedingungen: 1) 451 240 
follen in der letzteren die Stücklöhne ermäßigt] würden. Bei der jetzigen Lage der Dinge getraut | Cubikmeter Sandboden des herzustellenden Leit⸗ 
werden. man ſich nicht, mit dieſem umfaſſenden Project grabens in den Dünen bis zur Tiefe des mittleren 
* Aus Schleſten, 16. April, wird der „Doff. | hervorzutreten, zweifelsohne aber wird man ſich] Oſtſee⸗Waſſerſpiegels hinab; 2) 552160 Cubik- 
31g.“ geſchrieben: Die Kriegervereine zu Haunau einer Erweiterung der Dockanlage, wenn auch] meter fandigen Boden des Durchſtichs zwiſchen 
und Probſthaun, welche beide zum „Kreis- vielleicht in beſcheidenerem Umfange, auf die Dauer | der Stuttböfer Chauffee und der Düne, 
Kriegerverband Goldberg⸗Jaunau“ gehören, be- nicht entziehen können. Jedenfalls hat man bei | 3) 135360 Cubikmeier Miederungsboden von 
ſchloſſen die Anſchaffung von Bereinsfahnen und | Neubewilligungen für die Marine mit dieſer über lehmiger oder thoniger Beschaffenheit, ſüdlich der 
richteten deshalb ein Geſuch an das zuftändige [kurz oder lang unvermeidlichen Ausgabe zu rech⸗ den ier gaufſer, 4) 6 054 750 Cubizmeter Boden 
nen, der das Reihsmarineamt bis fetzt vielleicht — eee des 15 Meter breiten, mit 
bei dem Minifter. Auf dieſes Geſuch traf zu nicht | Im Intereſſe feiner, ſonſtigen Anſprüche an den für die Nasen 9 — Grabens 
geringem Erftaunen der Bereine eine ablehnende | Reichsſäckel nicht näher getreten iſt. Au.-Meter ſtromſelt e Böſch gefläc „ 
Antwort von Seiten des Landrathsamtes ein. Withelmshafen, 19. April. Beim Einlaufen in tromdeiche ſowi ig ungsflächen der neuen 
den neuen 3 — 17 Du — — = szuheben, ; re ha 2 Seen ie 
N —rückkehrende Panzerſchiff „Friedrich Karl“ ge- „u 0 8 
hende des e en e ſtern Abend 100 Meter vor dem Molenkopf auf en 7 — ſoll zur Schüttung der Deiche, 
Offizier, zu dem Landrath, um von dieſem priva-] Grund und konnte bis jetzt nicht abgebracht wer⸗ Lene 1 rc ruchkolke und zu Kampenanlagen 
tim den Grund des ablehnenden Befcheides zu | den. Für Mannſchaft und Schiff iſt keine Gefahr. —— Inan en. Dieſe großartigen Erdarbeiten, 
erfahren. Die Antwort lautete: „die beiden Ber- | das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus ben | die minifte ag a erſt erfolgen kann, wenn 
eine bekommen keine neuen Fahnen, weil fie zu | Schiffen „Leipzig“ „Sophie“ und „Alexandrine“ hier ein etroffe em der Detailpläne 
freifinnig find.“ wieſer Grund wurde den Per. | (Beiehmaderchef Contre-Abmiral Dalois) ift am früheren auefünriinen mh. tie aus. unferen 
8. April in Yokohama (Japan) angekommen. 5 ichſtic eee e über das 
leitenden Stelle mitgetheilt. der Borftand des | — Das Kanonenboot „Knäne“ (Commandant — a 8e 188 0 — 5 bis gegen 
ee eee eee eee, e eee eee ee ven 10 d ar 
die Angelegenheit unterbreitet worden iſt, hat 5 05 ee Meuß, al du Bois, = Armed en 38 6 — — 
1 i i v. Arnoldi, Jachmann, iege, Jäckel find zu Cor- er Du 
nem. en en e en niet een, vetten-Capitäns, die Lieutenants zur See Nei ke, | Strom preisgegeben werden ſoll. 
eters, van Semmern, Schack, Boerner, Schneiber, * [Ausrangirte Kriegsſchiſſe.] Der Kaiſer hat 


N 
gleichen. i röder, v. Baſſewitz, Meneringh, Ludewig, Koblitz, durch Gabinets- 14. April | 
Hannover, 17. April. Graf Wilhelm Bismarck e Dick, . Geffler 55 Capitän-Lieutenants daß die g n 3 ö 


veröffentlicht im „Hannov. Kurr.“ folgende Er- befördert worden. „Ariadne“ aus der Lifte der Ariegsfhiffe ge- 


A ICdiffsbewegungen. ‚Als Poſtorte für die in ſtriche Die „Ariadne“ iſt i 18 
Dienſt befindlichen Kriegsſchiffe ſind bis auf Weiteres | 15 — — Kart Mer in 5 ae — 


8 beſtimmt worden; Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Deutſch⸗ : 2 
Das von früheren Ausftellungen als Mafchinen- land“ und „Baiern“, Avifo „Blitz und „Brei ee F 


halle bekannte Gebäude auf der anderen Seite Uebungsſchiffe „Blücher“, „Luiſe“ und „Musquito“, 
der Stadtbahn wird durch einen Gang mit dem ierungspräſident.“ (Merkwürdi Fregatten „Storch“ und „Moltke, ‚Bermefjungsfahr- 1 Bern 8 
a 8 verbunden; es werden Bilder und 5 e aligen einen Glo ug „Nau tuns Se hrieug „Otte; — „ Enteignungsrecht. urch königl. Con en. 
e „Werne fär | TE RE re 


plaft Werke nlicher ausſtellen f ben Haff „G0n”, Schulſchiff Mars“, Aviſo „Pfeil“, | Kreis Dirſchau) das Recht verſießen worden, b 
3 AUNalionen dort unterge At werden, durch auf- | Karlsruße, 18. April. Laut Nachrichten aus Panzerſchiſſe „Preußen“, Friedrich Karl“, „Diben- Erbauung von Kirche und Pfarrhaus eine 
= geſtellte Scheerwände iſt ein großer Raum | Kai der Kronprim und die Arom- | burg“ und „Mücke“ Wilhelmshafen. — Kreuzer Landfläche von zwei Hectaren fünßzig Aren nhalt von 
2 geſchaffen, der vielen Werken Aufnahme gewähren Brinzeſſin von Schweden nächſten Montag dort | „Habicht“ Kamerun. — Kanonenboot „Jyäne“ Gierra | dem freiherrlich v. Paleske'ſchen Sideicommißgute 
kann. Augenblicklich fieht es allerdings noch recht abzureiſen und ſich am Dienſtag von Alexandria | Leona. — Kanonenboot 27 Iltis und „Wolf“ Hong- Swaroſchin im Wege der Enteignung zu erwerben. 
bunt dort aus; Kiſten, aus gepackte Bilder, Plaſtinen | nach Brindifi einzuſchiffen. kong. * Avifo „Loreley Konſtantinopel. — Kreuzer 1Giebtiheater.} Die nun zu Ende min Saifon, 
ne Der Sue ann Daben bieAngefteitenatie | Efien a. d. Ruhe, 18. April. Die Meldungüber | „Möwe, und „Oihtalber Sanyibar, -— Boruette | weihe füh u.a. vornehmlih bucds Die Wecführung jahl- 
Mühe, der Zurn, welche ihre mühevolle Arbeit | ein angebliches Complott egen das Geben des „ige“ bie Al Apr 8 „ . u 6 "in näcfter Woche mit 
begonnen hat, die Bilder vorzuführen. Ungefähr | Grubenvermalters von Sehe „Langenbrahm“ Ni erben ee einem der letzteren abſchließen. dem heute beginnenden 
ein drittel der Naſchinenhalle wird von der | bei Werden a, d. Ruhr ift der „Nzein.⸗Weſtf, | Ins „Sophie“ noch unbeftimmt) (Poft bis auf Weiteres 
Architektur eingenommen. Dieſe Abtheilung wird Ztg.“ zufolge unbegründet, Wahr ift nur, da i 


in der letzten, am Sonntag ſtattgehabten Ber- 
E ar 5 der . a G. A 8, 70 
worden war, bei dem Grubenvorſtand ein Geſu Weiterausſichten fi 22. April, 
um Abfehung Des Grubenvermalies eimuselien. | und mar lic Das norböflice Deutfhland: 
er Antrag 5 3 ; up: 
abgelehnt. Die Grubenverwaltung hat darauf PER wine aufklarend; milde. Mäßiger 
10 Bergleute, welche die Haupturheber des An- Für Donnerſtag, 23. april: 
tages iMaren, em 15. April gekündigt: veränderlich, milde; mäßiger Wind. Gtrid- 
Kuf Zeche „Eintracht Tiefbau“ bei Steele dauert weiſe Gewitter 
der Strike fort. Auf Zeche Sellerbeck ſind heute N 


Morgen 63 Mann unter Tage angefahren. Manöver. ] Das Herbitmanöver des 17. Armee- 


Wandsworths, ſowie die Einbeziehung der Inſel 
Plumb Island in die maritime Befeſtigungsſphäre 
ins Auge gefaßt. Die dazu benöthigten Zerrain- 
käufe ſollen ohne Zeitverluſt bemerkitelligt, event. 
ſoll zum Zwangsenteignungsverfahren geſchritten 
werden. Der vorläufige Koſtenpunkt wird mit 
750 000 Dollars berechnet. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. April. Zinanzminiſter Dr. Miquel 
leidet ſeit geſtern an einem leichten Rückfall von 
Influenza, welche ihm die Theilnahme an der 
Grundſteinlegung zur Lutherkirche unmöglich 
machte. Die Erkrankung iſt übrigens durchaus 
unbedenklich; nur läßt fie es gerathen erſcheinen, 
Temperaturwechſel zu meiden. der Miniſter 
1 hütet daher für einige Tage das Zimmer, ohne 
N jedoch am Arbeiten behindert zu fein. f 

Kaiſer Wilhelm] wird bei feiner Anweſen⸗ 
heit in der Rheinprovinz von einem beſonderen 

Abgeſandten des Königs der Belgier begrüßt 
werden. 

* Berlin, 19. April. Die Räume für die Inter- 
nationale Kunſtausſtellung am Lehrter Bahnhof 
in Berlin ſtehen nun in reicher, harmoniſcher 
Ausſtattung vollendet da. In überraſchender 
Perſpective, von dem von Profeſſor Woldemar 
Friedrich neu gemalten Auppelraum, an den ſich 
links und rechts die weiten, langgeſtreckten Säle 
für die Plaftik reich ornamentirt anſchließen, bis 
zu der großen allegoriſchen Gruppe „Die Kunſt 
im Schutze des Friedens“, welche Nicolaus Geiger 
ſoeben am Ende des Ausſtellungsraumes auffiellt, 
reiht ſich Saal an Saal. Die frühere nackte 
Eiſenconſtruction iſt hinter fein abgetönten Wän- 
den verſchwunden, wohlthuend abgedämpftes 
Licht verbreitet ſich überall, kaum hörbar wan- 
delt der Schritt über den Linoleumteppich, hier 
und da ſind bereits Pflanzengruppen verteilt, 
unter denen bequeme Sitze zur Ruhe laden. 
Alles athmet Vornehmheit und Behaglichkeit. 
Faft überreich iſt die Ausſtellung von allen 
Staaten und Ländern bedacht worden, die 
Delegirten und die Hänge-Commiſſion haben 
ſchweren Stand, all die eingegangenen Schätze 
entſprechend zu vertheilen. Aber ihre Ar- 
beit iſt eine lohnende, denn ſelten wohl 
t eine ſoſche Zülle wirklich bedeutender 

unſtwerke zuſammengekommen. Ein näheres 

Eingehen auf dieſe verbietet ſich noch, allein man 

darf ſagen, daß kaum ein Name von Ruf der 

Künſtler unſerer Zeit darunter vermißt werden 

wird. Am 1. Mai wird die Ausſtellung durch 

deren hohe Protectorin, die Aaiferin Friedrich, 

im Beiſein Kaiſer Wilhelms in feierlicher Weiſe 

eröffnet. 


3 


Gaſtſpiel-Eyclus des gegenwärtig bedeutendſten Dar- 
ſtellers Fri Reuterſcher Typen 577 ich demnächſt 
ein ſolcher der königl. bairiſchen Koſſchauſpielerin Anna 
Riedel hinzu, welcher am Freitag diefer Woche feinen 
Anfang nimmt und ſich auf 3 bis 4 Vorftellungen er- 
ſtrecken wird. Das Gaſtſpiel diefer Dame dürfte bei 
uns in Danzig auf ein ganz befonders lebhaftes Inter 
eſſe zu rechnen haben, da hier ſo zu ſagen die Wiege 
ihrer Künſtlerſchaft ftand, Fräulein Anna Riedel war 
egen das Ende der 1870er Jahre Mitglied des 
anziger Schauſpielperſonals und hat dann an verſchie⸗ 
denen größeren Bühnen gewirkt, bis fie vor 4 Jahren 
zunächſt probeweiſe an das Königl. Hoftheater in feen e. 
berufen wurde. Schon nach einem Jahre erhielt ſie, 


U aſſerviren). 
= ee in gone Anzahl Grund- eee 
riſſe, die eigen nur für den Fachmann Inter- Am 21. April: „April. . . A. 30. 
eſſe haben, vorführen, ſondern es wurde Gewicht ‚Danzig, ? Wa 
darauf gelegt, die Ausſteller zu veranlaſſen, Per- 
ſpectiven und Entwürfe zu Innen-Decorationen, 
Skizzen zu Fagaden ıc. einzullefern, und iſt dieſem 
Wunſche auch entſprochen worden, ſo daß auch 
hier das Intereſſe des größeren Publikums er- 
regt werden dürfte. Bon dem leider zu früh 
verſtorbenen Altmeiſter der Architektur Friedrich 
v. Schmidt in Wien wird eine reiche Sammlung 


. in München ſehr ſelten der Fall ſein ſoll, das 
einer Arbeiten, im ganzen ca. 16 Nummern Göttingen, 16. April. Ein hervorra Pate i f f 75 ichzeiti 

. „16. 5 gender | corps ſoll in dieſem Jahre zwiſchen Dt. Enlau ] Patent als „Königliche Hoſſchauſpielerin“ und gleichzeiti 
— ausgeſtellt werden. Sein Entwurf zur Anhänger der welfiſchen Partei, der Geh. Finanz- ve 8 De nah ah die dauernde Diitgtkeofhent, . —— ber 


Herz-Jeſu-Kirche in Cöln a. Nh., welcher augen- 
blicklich noch beim Cultus-Miniſterium hier ſich 
befindet und von dieſem erbeten wurde, wird 
dieſe intereſſanten Arbeiten vervollſtändigen. Die 
Abtheilung für Prachtwerke des Buchhandels 
verſpricht ſehr reichhaltig zu werden, ebenſo die 
für Diplome und Fächer. Rußland und Defter- 
reich werden leider nicht an der Eröffnung theil- 
nehmen, da fie durch ihre eigenen Landes-Aus- 
ſtellungen feſtgehalten find, und können daher 
erſt am 1. Juni dem Publikum vorgeführt werden. 
Mit befonderer Freude iſt es zu begrüßen, daß 
die in Paris lebenden Amerikaner ſich mit 
einer ganz ausgezeichneten Collection beiheifigen, 
nur iſt es zu bedauern, daß der Raum ſo ſehr 
beſchränkt und den Herren nicht noch mehr Platz 
hat gegeben werden können. Von Newyork ſchickt 
der berühmte Maler Bierſtad einige große Sachen, 
u. a, fein vorzügliches Gemälde „The last of the 
buffalo“. 

Delegirte von Belgien, aus Karlsruhe, Weimar 
find bereits beſchäftigt, ſich in ihren Abthellungen 
einzurichten. In den nächſten Tagen werden 
Herren aus München, Düffeldorf, ferner Delegirte 
der amerikaniſchen Künſtler aus Paris, ſowie aus 
Ungarn und Dänemark erwartet. Bis ſpät in die 
Nacht regen ſich fleißige Hände, um den Kerren 
Delegirten das Material zugängig zu machen, 
damit alles am 1. Mai fir und fertig ift. 

* Lo. Elgons.] Für die Leitung des deutſchen 
Kriegerbundes iſt dem Oberſten v. Elpons der 
rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 

nd Schwertern am Ringe verliehen worden. 

[Lieutenant d. Blume] vom Infanterie- 
Regiment 36, welcher kürzlich in Naumburg das 
bekannte Rencontre mit 1 hatte, iſt 
in das Infanterie-Regiment 135 nach Diedenhofen 
verſetzt worden. 

ze L er Jeſuitenankrag.] Eine Verhandlung 

f des Jeſuitenantrags in der gegenmärtigen Reichs⸗ 
5 tagsfeffion dürfte nicht mehr ins Auge gefaßt 
| fein. Berfchiedene andere Anträge haben noch 
vor dieſem die Priorität, und es verlautet nichts 
davon, daß das Centrum ſich bemühe, ſeinem 
Antrag den Vorzug zu verſchaſſen. Die Partei 
hat offenbar — Neigung, in ihrem gegen- 
2 wärligen führeriofen Juſtand ſich in eine große 


vath v. Kleuck iſt, wie die „Madeb. Ztg.“ be- | [Schieſſübungen.] Das hiefige Feldartillerie- | Hofbühne, Bon dert aus wie durch Gaſtſpiele in Berlin 
richtet, nach längerem Giechthum heute Morgen | Regiment Ar. 36 wird in Dielen Sommer In der il As türk. algen ala Gaft wieber 
an einem Herzlelden verſchieden. v. Klenck ge-] Zeit vom 8. bis 27. Juli feine Schießübungen Gaſiſpiele werden, wie wir hören, u. a 5 — h sg 
hörte zu den treueſten Anhängern der hannover- | auf dem Artillerie-Schießplatz in Hammerſtein | cillon“, „Dorf und Stadt“ und verſahtedene Ein 4 
ſchen Königsfamilie, der er im Jahre 1866 einen | abhalten. In der Zeit vom 27. Mal bis 15. Zuni mit intereſſanten weiblichen Charaktergeſtalten bringen. 
großen Dienft dadurch leiftete, daß er den Gtaats- | hält dort das Jeldartillerie-Regiment Nr. 35 aus * Richtigſteuung. ] Lon dem Redacteur des „‚Meft- 
ſchatz im Betrage von 11 Millionen von Hannover Graudenz die gleichen Uebungen ab. Vom 17. Juni | preuß. Bolksblaties”, Krn. C. Schleſinger, werden 
über Stade nach England ſchaffte. Bis zu 1 bis 6. Juli haf das Feldartillerie-Regiment Nr. 2, | wir um die Bemerkung erſucht, daß die Angabe (in 
Tode hat er in engſter Derbindung mit der | vom 28. Juli bis 15. Auguft das Selbdartillerie⸗ dem Bericht Über die jocialdemohratijche Berfammlung 
welfiſchen Königsfamilie geftanden, beim König | Regiment Nr. 17 den Hammerſteiner Schießplatz] in Schidlitz), er habe in einem Schreiben an Hrn. Otto 
Georg, ſowie beim Herzog von Cumberland war | inne. Das weſtpreußtſche Feldartillerie-Regiment | Jochem angegeben, die Mittheilungen über die gegen- 
er ein einflußreicher Vertrauensmann. Nr. 16 wird in dieſem Jahre zum erſtenmal | leitigen Anklagen der a Zee: 3 
Straßburg, 18. April. Die „Straßb. Poſt“ | auf dem neuen und größten Schießplatz Arys Ai 1. 8 Menger et 3 5 he ee 
erklärt die Zeitungsmeldung, daß der Rücktritt] in Oſtpreußen feine Schießübungen abhalten. hieß 5 nur, daß nicht das „Meftpr. Volksblatt“ 
des Staatsſecretärs v. Putikamer demnächſt be- | Das pommerſche Jußartillerie-Regiment Nr. 2 ſondern die Herren Rieſop und Genoſſen die betreffen 
vorſtehe, für vollſtändig unbegründet. Es liege] wird vom 1. bis 28. Mal auf dem Schießplatz] den Anklagen gegen rn. Jochem erhoben (nicht 

nichts vor, was zu einer folhen Meldung hätte | Gruppe üben und die in Neufahrwaſſer ſtehende ] „mir mitgetheilt“) hätten. i 8 
Beranlaſſung geben können. weite Abtheilung dann vom 18. Juli bis 13. Auguft | _* 1, Sängerbund. “] In dem ſeſtlich decorirten 
Frankreich. er Pillau noch Seeſchießübungen abhalten. Saale bes Geſellſchaftshauſes fand am Sonnabend die 


Stiftungsfeier des hieſigen G ins „‚Gänger- 
Paris, 19. April. Bei den heute in den de-“ * [Petition] Herr Hofjumelier Roggatz hier- er ee ns Beet Banne 


artements Herault, Dordogne und Maine-et-Loire | ſelbſt hat geſtern dem Reichstage eine Petition | bauer, die Güfte berillkommnet. hatte, ertönte der 
ſtattgebabteg Wahlen dreier Genatoren wurden | überſandt, in welcher er bitte, den $ 1 des | zefigefang: „Gott, Vaterland, Liebe“. Zeft und rein 
zwei Republikaner und ein Conſervativer gewählt.] Reichsgeſetzes vom 13, Mai 1884 dahin abzu- wurde der melobiöſe Chor unter Leitung des Herrn 

d teien im Senate wi ändern, daß Silberwaaren unter 800 Taufend- | Dirigenten Radau durchgeführt. Lebhaften Beifall 
Der Stand der Parteien im Senate wird dadurch \ Rebeichk 
nicht verändert. theilen Seingehalt fernerhin nicht mehr feilge- | erntete benen er: 5 f = den Borteag üer 

Paris, 18. April. In dem heutigen Minifter- | halten werden dürfen. Det gerr petent führt zur Abarſebte. Dem ernſten Theile ber Beier folgte m 
rathe unterzeichnete der Präſident Carnot das eg feiner Petition aus: 1 1 1883 iſt | Zeſteſſen, an welches ſich der heitere Fefttheil mit zahl⸗ 
Dekret, durch welches der bisherige Präfect des urch es Reichsgeſetzes vom 13. Ma „ent reichen humoriſtiſchen Geſangsgaben anlünb fte. 

Rhone Departements, Jules Cambon, zum Gouver⸗ beftimmt, daß Gold- und Eilberwaaren ju ſedem Zein- ; 

2 5 F 5 ehalt angefertigt und feilgeboten werden dürfen,, * IVerwaltungsgericht.] Wie unvorſichtig manche 
neur von Algier ernannt wird. Der Poſten des 3 — durch § 2 dieſes Geſetzes, daß der Fein- Leute beim Kauf eines 3 vorgehen, zeigten 
Generalgouverneurs von Indochina foll dem De- gehalt auf filbernen Geräthen nur in 800 oder | zwei Verhandlungen des Bezirks-Ausſchuſſes am leiten 
putirten des Geine-Depariements, Laneſſan, über-] mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf; der [ Sonnabend. Frau E. kaufte am 1. Oktober v. J. das 
tragen werden, doch iſt das bezügliche Dekret, da | wirkliche Jeingehalt darf nicht mehr als 8 Zaufend- Kaus St. Aatharinen-Nirchenfieig Ne. 1; insbejondere 
bie Befugniſſe dieſes Gouverneurs anders abge- | theile unter dem angegebenen $eingehalt bleiben; | in Rücficht auf das * de D Schanhgeichäft, 
grenzt werden follen, noch nicht fertiggeſtellt. derjenige, welcher gegen die eſtimmungen In ihrer Hoffnung. ie i niß zum Branntwein 

2 dieſes Geſetzes verjtöht, wird mit Gelöftrafe bis zu | Ausichank, ebenſo wie ihre Vorgängerin, zu erhalten, 
Amerika. 1000 Ni. oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten be. jah fie ſich jedoch bald fehr getäufht. Gomohl der 

* Aus Buenos-Kures wird dem „Reuter’fchen ſtraft. Man erwartete, daß durch dieſes Geſetz eine | Magiitrat als die königl. Polizei- Direction verneinten 
Bureau“ gemeldet: Präſident Pellegrini legte dem Einheit in dem Gilbergehalt für ganz Deutſchland | das Bebürfif zum, Fortbeftehen dieſes Schanklohals 
Miniſterrathe einen Geſetzentwurf betreffend die Nn werden, und jeder Käufer überall in Sauen Be = dn er ue zu — — 
Löſung der Berbindung zwiſchen dem Staat und Deutſchland in Zukunft wiſſen würde, 3 9 2 82 ei — 45 910 2 
den hiefigen Banken bor um es den Ceiteren | denn hält. diele Urwmartung habe fi, e ben beut- | Befiehen dee end Nüchſicht nahm. Die Polizeibehörde 
zu ermöglichen, als Antiengeſellſchaften ihre Ge. en Güberwaarenfabrihanten in allen Fabrikerten | jener Gtadtgegen ſicht nahm. Die Polizeibehörde 
ſchäfte fortführen zu 1 Die Regierung werde Auen bell 50 a dee Tor Erlaß dieses Beleben N Anerhatb 200° Se ec u fragli * 
Nechnungsreviſoren ernennen und das Statut der 8 2 Lsthiges rep. 750 Silber verarbeitet, der [Lokale 13 Schankſtätten, und darunter 11 ganz 
Banken durch Ausſchüſſe der Depoſitäre aus- Jeingehalt mußte auf demſelben mit 12 oder 750 an- gleicher Art, einige nur in einer Gnifer- 
arbeiten laſſen. Die Letzteren ſollen ſich gleich- | gegeben werden, und es wurden namentlich die | mung von etwa nur 30 bis 50 Schritt, bereits 


in „unbedingte“ umzuwandeln, und führte zur Begrün- 
dung Folgendes aus: a 
Um das Wort habe ich gebeten, weil ich mir auf 
Nr. 252 der Druckſachen unter Nr. 4 den Antrag zu 
ſtellen erlaubt habe, in 8 80 das Wort „abſolute“ vor 
Stimmenmehrheit umzuwandeln in „unbedingte“. Das 
klingt vielleicht lächerlich, aber wir ſind beſtrebt, da, 
wo es irgend geht, Fremdwörter zu eliminiren. 
(Rufe: Eliminiren!) 


g Geiterhkeit.) 
Dieſer Lapſus, — 
(Rufe: Lapfus!) 
(Große Heiterkeit.) 
der mir eben begegnet ift, beweiſt nur, wie ſehr wir 
noch gewohnt find, mit Fremdwörtern 
(Rufe: zu operiren!) 
(Stürmiſche Heiterkeit.) 
— Mißbrauch zu treiben, fo daß es wirklich angezeigt 
iſt, da, wo es angängig erſcheint, derartige Fremd- 
wörter zu beſeitigen. Nun habe ich bei meiner Erfah- 
rung in der Praxis — 
. (Heiterkeit.) 

häufig gefunden, daß bei der Feſtſtellung der Mehrheit 
der Wahlen, die Gemeindevorſteher in Verlegenheit 
gerathen. Sie verſtehen die Begriffe „abſolute“ und 
„relative“ Mehrheit nicht auseinander zu halten, und 
ich habe es deshalb für angezeigt gehalten, den An- 
trag zu ſtellen, an Stelle des Wortes „abſolute“ hier 
das deutſche Wort „unbedingte“ zu ſetzen. 

Die Sache hat ja nun hier einen lächerlichen An- 
ſtrich gewonnen, aber ſie iſt wirklich nicht ſo lächerlich, 
wie es ſcheint. Ich habe es ernſt gemeint und möchte 
Sie bitten, den von mir zu § 80 geſtellten Antrag 
hier ſchon bei $ 60 anzunehmen, woraus dann als 


Conſequenz — 
(Heiterkeit,) 
— folgt, daß er auch bei $ 80 als angenommen gilt. 

Zur Gache bemerkte darauf der Abg. Schmidt, daß 
er fürchte, wenn das Wort „unbedingt“ angenommen 
würde, ſich dann ſelbſt diejenigen auch nicht zurecht⸗ 
finden würden, welche früher wußten, was „abſolute“ 
Mehrheit zu bedeuten hatte. 

* [Ein Roman aus dem Leben.] Der „Oberſchl. 
Anz.“ ſchreibt: In oberſchleſiſchen Jägerkreiſen geht 
eit einiger Zeit das Gerücht, daß binnen kurzem ein 
ſalichter Förſter eine Prinzeſſin heirathen wird. Die 
eingeweihten Kreiſe bewahren über den wahren Namen 
der Braut das ſtrengſte Geheimniß; ebenſo ſchwierig 
ift es, über die „Waldidylle“, die dem Kerzensbunde 
als Baſis diente, irgend etwas Näheres ju erfahren. 
Der ſtandesamtliche Akt findet in Preußen, die kirch⸗ 
liche Trauung in Heſterreich ſtatt. die Trennung der 
hochzeitlichen Akte in einen ſchwarz-weißen und ſchwarz⸗ 
gelben läßt vermuthen, daß von den Brautleuten der 
eine Theil preußiſcher, der andere öſterreichiſcher 
Gtaatsangehörigkeit ſei. 

* Jen Sranzisha Ellmenzeih], welche bekanntlich 
ihr 41 zu Bache Berliner Theater gelöſt 

at, kehrt in der nächſten Saiſon an die frühere 

tätte ihres Wirkens, an das Kamburger Stadt- 
theater zurück. 


ſtattfindet. Dagegen beabſichtigt der hieſlge Kunſt⸗ 
verein eine Künft-⸗Kusſtellung im Monat Auguft hier- 
ſelbſt zu veranſtalten. l 
* Stolp, 19. April. Der Neuheit wegen verdient 
wohl erwähnt zu werden, daß, am Freitag Wagners 
„Tannhäuſer““ zum erſten Mal bei uns in Stolp 
ſeinen Einzug gehalten hat. die Oper, hier bisher 
noch nie gegeben, wurde von einer gaſtirenden Opern- 
geſellſchaſt vollſtändig zur Ausführung gebracht. 
Königsberg, 19. April. Das hiefige Grenadier- 
regiment König Friedrich III. Nr. 1 foll, wie die 
Infterburger „Oſtdeutſche Volkszeitung“ gerüchtweiſe 
hört, mit dem 1. Oktober von Königsberg nach Infter- 
burg verlegt werden. Das dort garnifonirende 2. Ba- 
taillon des Infanterieregiments v. Bonen G. oftpr.) 
Nr. 41 ſoll mit dem genannten Zeitpunkt Tilſit als 
Garniſon erhalten. NE 
* Als Nachfolger des an die Univerfität Breslau 
verſetzten Profeſſors für mittelalterliche und neuere Ge- 
ichte Dr. Kaufmann iſt Dr. v. Below. bisher aufßer- 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Königsberg, 
an die Akademie zu Münſter berufen worden. 
Memel, 18. April. Drei auf einer Uebungsfahrt 
begriſſene Torpedoböte, welche vorher die Häfen von 
Colberg und 1 ber im ef e ae 
ute auf einer Uebungsfahrt im hieſigen La .— 
N g S. Shougaard hierſelbſt iſt das Exe. 


m Herrn H. j 
11 als ſcwebiſer norwegischer Dice-Conſul ertheilt 


worden. 


Gd., per Juni-Juli tr 
Auzuft teanftt 179 MM Bin DIR A Gre per ee 


beſtänden. In der That habe auch dieſes Lokal nicht 
tember - Oktober kranſit 173 N bet per Ohtober- 
d. 


is Deckung eines öffentlichen Bedi rfniſſes, ſondern im 
etzten Jahre bis zu feiner polizeilichen Schließung faft 
ausſchließlich zu politiſchen () Ber ammlungen gedient, 
bei welchen oft bis tief in die Nacht hinein gelärmt 
worden ſei. Der Bezirks-Kusſchuß erkannte bei dieſer 
Sachlage auf Abweiſung der Klägerin. Ebenſo erging 
es Herrn B., bezw. deſſen Stieftochter, welche ein 
Grundſtück in Schidliz, Grofe Molde, ebenfalls in 
Kückſicht auf das dort beſtehende Schanhgeſchäft ge. 
kauft hatte. Auch hier legte die Polizei-Direction gegen 
die Entſcheidung des Stadt-Kusſchuſſes, durch welche 
insbeſondere wegen des ſchönen großen Gartens die 
Conceſſion ertheilt war, Berufung ein. In zweiter 
Inftanz wurde ſeſtgeſtellt, daß der angebliche ſchöne 
große Garten früher allerdings beſtanden habe, indes 
ſchon ſeit Jahren größtentheils zu abparzellirten 
Grundſtüchen geſchlagen war und der ver 
bliebene Theil als Gemüfegarien benutzt wurde, 
mithin ein RNeſtaurations-Garten garnicht mehr 
beſteht. Außerdem wurde der Laden, zur Aus. 
übung eines Schanngeſchäfts nicht für geeignet 
befunden, weil derſelbe nicht einen directen Ausgang 
nach den Bebürfnifanftalten hat und weil daſelbſt 
gleichzeitig eine Göherei betrieben wird, was principiell 
unzuläſſig ſei. Kauptſächlich aus dieſen Gründen er⸗ 
kannte auch hier der Bezirks-KAusſchuß auf Abweiſung 
des Geſuchs. Es bürfte daher vielleicht allen den. 
jenigen, welche ein Haus in Rückſicht auf eine dort 
beſtehende Schankwirthichaft kaufen, oder ein Schank⸗ 
lokal miethen wollen, bei der gegenwärtigen ſtrengeren 
Beurtheilung der Bebürfniff- ſowie der Lokalfrage in 
ihrem eigenen Intereſſe zu rathen fein, iunächſt die 
Ertheilung der Schankconceſſton abzuwarten, ehe der 
Kauf- bezw. Miethsvertrag definitiv abgeſchloſſen wird. 
8 vom 19. u. 20. pril. J Verhaftet: 
10 Perjomen, darunter 1 Seefahrer, 1 Buchdrucker 
Wegen 3 13 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 
Geſtoglen: 1 Portomonnaie enthaltend 4 Mk. Gefunden: 
vor längerer Zeit hinter dem Leegethor nach Stabt⸗ 
gebiet ein Packet mit verſchiedenem Inhalt; abzuholen 
von eg Poliei-Divection, : 
Stiftungstefte ae Geftern wurden hier zwei 
i geietert, dasjenige des Geſangvereins 
im Pommerſchen Hof und R 
wehr im Victoria-Sol nd das ber freiwilligen Feuer- 
Jahresberichte ſowe * und beide gaben durch ihre 
Jeugniß von de als durch zahlreiche Betheiligung 
Die Rüftungen r Blüthe unſeres Dereinslebens. — 
teres Tem Zen zur Salſen nehmen ein immer lebhaf⸗ 
spricht d po an. Kuch die Eiſenbahn-Berwaltung ent- 
S em lange gehegten Pedürfniß nach einem 
chußdach auf dem Fiege langgeſtreckten Perron in 
dankenswerther Weise durch Verlängerung der Bahn- 
hofs-Colonnade bis an die Waſſerſtation. 5 
: Gr. Sünder (Danziger Weeder), 20. April. Bei 
der Goniroive ammlung in Gr. Zünder wurde geſtern 
der Gendarm Jeffner vor bem Kabrowski'ſchen Gaft- 
haufe, als er einen der Wehrleute arretiren wollte, 
pon drei zur Befreiung deſſelben hinzugeeilten Per. 
ſonen derartig mit Meflern zugerichtet, daß an ſeinem 
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„ Der April- Mai 


Nohtucker ruhig. Rendement 880 Zranfiipreis f 
Neufahrwaſſer 13,40—13,50 ranco 
per 50 Har. incl. Sach. bes. je nach Qualität 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 20. April. 
& 1 eid b 7 „ b. i ° — 
2 * örſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


Wetten war heute abermals in ſehr feſter Tend 
Inländiſcher nur a. zu unbekannten Preiſen 2 
ie e A Aber zu notiren. Be- 

> en, zum Tranſit beſetzt 1 

168 M, autbunt beſetzt 118% 172 1 12220 ae 
gutbunt 121% 178 M, 121/21 179 18 
Al, hellbunt 12/4 h 183 M, 
bunt naß 112.3 bb 170 , roth 126%, 12 8 

182 M. per Tonne. Termine: April-Dtai tranfit 185 U 
ben, „Mai- Juni tranfit 13412 M Br., 184 n Gd. 
8 tranſtt 184 M bez., Juli-Auguſt tranfit 


FRE | 1. 
173 AR bez., Oktbr.-November tranfit 172 N 
Fan 1 ß e zum freien Verkehr 226 Kin 
Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 115 

181 Al, 128832 zum Tranſit 12400 137 1 119206 
136 At, 115% 132 M., Alles per 120% per Tonne. 
Termine: April-Dai inländiſch 185 M Gd., traniit 

M Gd. - Juni inländiſch 185 M Br., tranfit 
5 N Gd., Septbr. Oktbr. inländ. 168—170 AL ber, 
tranſit 134 M 2 Al Gd., Oktober-Nopbr. kranſit 


Literariſches. 

© Fünfundzwanzig Jahre deutscher Geſchichte 
(vom Wiener Congreß bis zum Thronwechſel in Preußen), 
von Profeſſor Carl Biedermann. (Breslau, Schleſiſche 
Buchdruckerei, Aunft- und Berlagsanftalt, vormals 
S. Schottländer.) Der vorliegende zweite Hand des 
Geſchichtswerkes, welches eine Ergänzung nach rück ⸗ 
wärts zu des Berfaffers „Dreißig Jahre deutscher 
Geſchichte 1840-1870” bilden ſoll, behandelt die 
Zeit von 1820—1840. Grau in grau gemalt ſind 
die Schilderungen, welche Biedermann in knapper, 
aber feſſelnder Darſtellung von den Zuſtänden 
entwirft, die in jenem Zeitalter der traurigſten 
Reaction in unſerem deutſchen Baterlande herrſchten. 
Neues bringt zwar Biedermann nicht, und das dürfte 
nach den umfangreichen, auf Benutzung der beſten 
Quellen geſtützten Geſchichtswerken eines Treitſchke, 
Sybel, Oncken u. ſ. w. ſehr, ſchwer et fein, doch 
at er es meiſterhaft verftanden, den Verlauf der 
inge klar und gemeinverſtändlich zuſammenzufaſſen. 
Hervorzuheben iſt, daß Biedermann überall objectiv 
und gewiſſenhaft zu Werke geht. Er beſchönigt nichts 
und unterbrückt nichts, Bölker und Jürſten kommen 
in ſeiner Darſtellung zu ihrem vollen Rechte. 

© Diezels Niederjagd. (Verlag von Paul Parey in 
Berlin 8 ,., Hedemannſtraße 10.) Diezels „Erfahrungen 
aus dem Gebiete der Niederjagd“ find die Frucht 
dreißigjähriger Erlebniſſe. Was Diezel dem Leſer 
bietet, ſoli kein Lehrbuch der Jagd wiſſenſchaft fein, 
der praktiſche Jagdbetrieb iſt der Schwerpunkt der 
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tranfit 135 e- 

t en inländiſche 
183 M. Ballet. 
128.01, Sutter 12512, 127 M per Tonne pez. er 
Wicken polniſche zum Tranſit 100, 102 AA per Tonne 
ehandelt. — Keddrich ruſſiſcher zum Tranſit 120 bis 
30 AN per Tonne a ee leeſaaten roth 35 M per 
50 Kilo gehandelt. — Weiienkleie zum Geeerport feine 
5,10, A, beſetzt 5 Al per 50 Kilo bez. — Spiritus 
contingentirter loco 68 ¼ A bez., kurze Lieferung 681/a 


Aufkommen gezweifelt wird. — Unter den Pferden | Aufgabe, welche er fi geſtelt und nach dem Urtheil 2 
des Pfarrer Ele in Gr. Zünder iſt die Influenza aus- aller Henner glänzend gelöft hat, Die Durharbeitung aus [®raf und Gräfin v. Amor. ] Wie dem „Standard“ | U G8., per April-Dai 68½ M Gd., nicht contıngen- 

s iebenten Auflage hat der | aus Cannes gemeldet wird, hat Großfürſt Michael | tirier loco 48 ½ ML bez., kurze Lieferung 481 F 
gebrochen. der neuen uns vorliegenden flage h Michallewiſſeh und ſeine Gattin den Sncognitonamen | April-Mai 46 . . 9 48% M Gd. 


gl. Oberförſter Freiherr v. Nordenflucht, bekannt und 
geſchäht il ah waidmänniſchen Kreiſen, übernommen. 
Die von Sperling, dem berühmten Kundemaler, für 
den „Diezel“ nach der Natur in Oel gemalten typiſchen 
Repräſentanten der verſchiedenen Jagdhund⸗-Raſſen 
wurden auf die Zahl 12 vermehrt. Dieſelben ſind 
abſolut getreu in Farbenbruck reproducirt burch das 
Aromolithographiläe Atelier, welches für die königl. 
Rational-Balerie in Berlin die weltberühmten Chromos 
nach Paſſini, Kröner ꝛc. angefertigt hat. 


Eingegangene literariſche Neuigkeiten. 


Graf und Gräfin von Amor angenommen. „Von 
Amor“ iſt die genaue Umkehrung von Romanov. 
Kildturghauſen, 18. April, In dem benachbarten 
Orte Römgzild iſt in der vergangenen Nacht eine große 
Feuersbrunſt ausgebrochen. Bis heute früh waren 
30 Häuſer in Aſche gelegt. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 
Bremerhafen, 18. April. Der engliſche Dreimaſt⸗ 
ſchooner „Heather Bell“, mit einer Ladung Kohlen von 
Warkworth nach hier beſtimmt, iſt auf Wangeroog ge- 


L. Carthaus. 19. April. In unſerem Kreiſe ift trotz 
in bier bet lum nur wenig Wild vorhanden. Es 
i 5 hein Wunder in einer Gegend, wo es, wie 
auch die letzten Schwurgerichtsverhandlungen zeigten, 
fo zahlreiche Wilderer und auch übermäßig viele 
andere Jäger giebt. So ift in dem Kaushaltsetat der 
— 7 — Kreiscommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 
891/82 allein als Erlös aus dem Verkauf von Jagd- 
ſcheinen der Betrag von 700 Mk. in Einnahme geſtellt. — 
Der letzte hier abgehaltene Jahrmarkt war von dem 
bei uns ſprichwörtlich gewordenen Jahrmarkswetters be- 


ng 20. 
5 rg. v. 18. Ers. v.18. 
Weizen, gelb 5% Anat. Ob. 89,10 89,10 
April-Mai 235,70 232,50 | Una, : % 
Wege r 219,50 217.50 0 75.90 75 
en ruff.A.80 | 89,20 99,10 
April- Mai 198,70 192,00 | Combard 7 x 
Gent-Ohtbr| 183.00 180,50 | Framalen n. 179,19 188,88 
Betroleum 165,25; 164,20 


Disc. 2 
90. ee 23,40 23,0 154,40 154,00 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
April, 


gleitet, jo daß wenig Kaufluſtige erſchienen waren. hie i 
Rur die vielen Buden und der ziemlich bedeutende Geſprechung nach Raum und Zeit vorbehalten.) ſtrandet. Der Capilän und 1 Mann find gerettet. Fünf [Nüböl 125.70 125.10 
Biehauftrieb verliehen⸗unſerem Orte das Jahrmarkts- Die Staaisromane. Ein Beitrag zur Lehre vom | Mann der ni 5 find ertrunken. (Siehe Telegramm | April- Mai 63,10 62,50 : 175,50 175.10 
Ausjehen. Preiſe für Rindvieh waren übrigens | Communalismus und Socialismus, von Dr. Friedrich] aus Wilhelmshafen in der geſtrigen Morgenausgabe.) | Sept.- Skt. 65,00 90 240.75 
niedrig, Schweine fanden dagegen 52 ziemlich hohen | Kleinwächter. Wien, M. Breitenfteins Berlagsbuhh. | San Franzisko, 18. April. (Tel.) Die durch den | Gpiritus 241,40 240.28 
N Abſatz. — Die Nohkrannheit der | Ahasver. Ein Mahnruf in der Judenfrage, von | Dampfer „Monowai“ aus Honolulu hierher über. April: Mai 20,38 
rde iſt in unferem Kreiſe wi au chen, Pfarrer Schirmer in Düffeldorf. 20 Pf. Danzig, A. W. brachte Nachricht von dem Untergange des engliſchen 9 7 85 20,25 
’ nhof.] Rafemann. . U. ne J8Scziſſes „Gaint Gatharis (liehe Telegramm in der“ 90 91,30 
an zum Revanche on ligue douanitre, von F. von Sonnabenb-Abendausgabe) beftätigt ſich nicht. die 36 Ho. | 
Hiar- mlung ber 9 9 erna. 1 M. Freiburg, C. A. Wagner. Mannſchaft des „Monowai“⸗ halte die „Saint Conſols a 
Bewohner des platten Pa er der Biene Mobebild „Frühjahr und Sommer“ für Herren- Catharis“ mit dem Dampfer „Stratzairlu“ ver- 0) 132,50 
Weſtpreußen (Diarienmerberer) ann - und | Moben is d. 3 Berlin, J. Farrwitz Nachf. wechſelt, welcher bei Nord-Carolina Schiffbruch ge- en 5 1 0 15 
f = Er pr nie en 0 MER 12 —— 572 1— Bes ce e e h ben ee Sabrg, litten hat. — m N 136 . 720 73,20 
ahre ſchweben hier Verhandlungen über die Aufführung r. 1—10. Stuttgart, Karl Claßen. . x p. neue 
des Kerrigſchen Lutherfeſtſpieies. Nachdem in lehterer | Proteſtant. Jamilienblatt 1890—91. (2. Jahrg.) Telegramme der Danziger Zeitung. 8 Hal; ‚De { Bar Samen A.| 91,70) 90,90 
4 rm. G.-R. | 86,70, 86,701 90,00 90,10 


Eſſen a. d. Nuhr, 20. April. (W. T.) Die 
„Rhein. - Weftf. Ztg.“ meldet: In Folge der 
heftigen Reden der Arbeiterführer in der 
geſtrigen Bergarbeiterverſammlung ftrikte die 
Belegſchaft des Schachtes Müller auf der Zeche 
„Sellerbeck“ find heute nur 29, in Schacht Carnall 
nur 63 angefahren. In Schacht 1 der Zeche 
„Eintracht“ fuhren 101, in Schacht 2 44 per- 
ſonen ein. 

Paris, 20. April. (W. T.) Die Anarchisten 
verbreiteten geſtern in den Kaſernen und Forts 
50 000 Manifeſte, welche zur Meuterei am 
1. Mai aufforderten. 


Nr. 13—23. Stuttgart, Karl Claßzen. 
Central-Organ für Waarenkünde u. Technologie. 
v. Prof. Ed. Kanauſek. 1. Jahre. H. 1 und 2, pro 
Quartal 3 Hefte 4 Mk. Stuttgart, Felix Krais. 
Mene tekel upharsin!“ Ruſſiſche Diſionen 
von Iwan Mirawo. Kermannftadt, Michaelis und 
in. 8 
Be Sie eine Wohnung miethen wollen, fo 
ur Sie ſich die hierin enthaltenen 200 Fragen 
ber Veſchaffenheit, Mängel, Bedingungen u. ſ. w., 
die man beim Beſichtigen der Wohnungen ſonſt 
leicht vergiſſt! Ein unentbehrliches Buch für alle 
. 50 Pf. Berlin, K. Fried u. Co. 
Die deuiſchen Offiziere und die Socialdemokratie. 
60 Pf. 1 ens Hans Licht. . 
Ich will dem NKaifer Rede ſtehen! II. Theil. „Die 
wiedergeborene Kirche“, von Dr. Paul Kipper. Berlin, 


Zeit ein Comite aus angejehenen Perſönlichkeiten die 
Sache energiſch gefördert hat, iſt dieſelbe nunmehr der 
Ausführung nahe gerückt. der von Kerrig ſelbſt 
empfohlene Eharakterdarfteller der Lutherrolle, Kerr 
Hefner, hat feine Mitwirkung zugeſagt und will am 31. 
Kuguſt 2. eintreffen, fo daß die Aufführung, zu welcher 
120 Perſonen nöthig find, Mitte September ſtattſinden 
kann. Geſtern traf hier der Danziger Dampfer „Bau- 
rath Gersdorf“ ein, um morgen die Fahrſtraſte über 
das Friſche Kaff nach Danzig abzuſtechen. 8 

* Der bisherige Oberſörſter Schede zu St. Andreas- 
berg iſt — bene zum Werfer an die 
könial, e Marienwerder verſetzt und dem 


= Zune Wich al Rapport. 
orn . April, tierit 
„Ain: Rn. Meiter chen. eder. 


romauf: 

Bon Danzig nach Thorn: Smarczewski, 1 8 

Sicc 5 John, 1 Güterbampfer, ' Gebiete 
ücgüter, 

Von Danzig nach Wloclawek: Schröder, 1 Kahn, Harder. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Aprii, 
orgens hr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Zörſter a. D. Schwaebſch zu Konitz, bisher zu Linden⸗ 
berg im Ar ir lochau das allg. Ehrenzeichen ver- ß 
liehen worde 8 . 

. Thorn, 18. April. Mit einem eigenthümlichen, I | Wind. | Wetter. dm | 


Stationen. 


t oft vorke alle, hatte ſich das —Bibliographiſches Bureau, 

5 Bericht * 8 — zu dlc nen er Anſere Malta, in der zwölften Stunde, von 1870. London, 20. April. (W. T.) In der geſtrigen ullaghmore. | 769 | © bebeni 7] 
Arbeiter Dondalski aus Gtrakfen war wegen vorſätz. | Kiel, Lipfius u. Tiſcher. 5 von 10000 Menſchen beſuchten Berfammlung in | Aberdeen .. . 43 Scd 1 Nebel 
licher Branbftiftung angehlagt und betrat deshalb zum | _Beiftesftörungen in der Schule. Ein Vortrag nebſt Iriſtown erklärte Parnell, durch die 5 Sbrilttanſund . | 773 SD I woſbenlos m 
iweiten Male die Anhlagebanh des Schwurgericht, | 13 Arankenbitdern von Ehr. Ufer. 1,20Mk. Wiesbaden, ſtown erklä 7 e Boden. Ses < 77 u A| wolkig 5 
und das ging fo zu. Am 10. Dezember v. ds. wurde 3. are 1 Gäste & en ankaufsbill würden die Renten um vierzig Procent | Hapgrande 1770 Ki 2 — 3 
D. vom hieſigen Schwurgericht von der Anklage der eee ee Per — = m en vermindert und tadelte die Partei Mac Carthy, Rebe . ꝗ 685 Nm 1 wolkenlos 5 
Pen ins. 3 gen. 1. Theil: Für Ben prahfifcen weil fie das Amendement Morlen unterſtützt habe.] For, Sugensſe ton 788 e e 
ein se 1 als Geſchworener fungirt hatte, an ben sn en Theil: Für die Land der Lehrerin. Berlin, Bradford, 20. April. (W. T.) dem geſtrigen Fader . — 18 8 5 Sende 8 
Sreigejprochenen heran und tagte zu ihm: „Gie een] Neue Wege. Zwangloſe Keſte zur Förderung der Meeting der Gewerkvereine wohnten hundert- | Tut... :: 770 f 1 
eg Baade be re an, Ideale. 1891. Ar. 1. März. 30 pf. Dresden, Verlag | taufend Menſchen bei. Die anweſenden Gocialiften Semburg rs 109 ee, 

- . . 5 7 9 N 5 ” 2 memünde 1 

worauf lelsterer forifuhr: „Na, gethan haben Sie es e 2 ma in amt zu führen? rieihen von Ruheftörungen ab und forderten die | Reufahrwalter -. 708 28 2 heiter 8 
doch.“ Hierauf antwortete Dondalshi leije mit einem Eine gemeinverſtändliche Anleitung von Chriftiant, Verſammelten auf, ſich geſetzlicher Mittel zu be- Memel 68 wolkenlos 6 
ind DE se 1,50 Pik. Berlin, F. W. Müller. dienen. Eine Refolution wurde einftimmig ange- eiter 4 | RR» tees 4 
J)) ͤ iùJù ß 
wurde. Der Staatsanwalt hielt Donbalski der Brand- in pi. Derfeibe Berlag. R Behörden proteftirt wurde. Der Schluß der Ver- ie a .... a 2» 3 halb bed. 6 
fiftung überführt, namentlich noch durch das oben er- P. een, betr. die Commanditgefellſchaften auf Actien | ſammlung verlief ruhig. Chemnitz 788 | R 1 Pede 2 
wähnte Geſtändniz, das ihm in der freudigen Aufte- und die Kctiengefellſchaften vom 18. Juli 188 mit 8 20. April ertin 4 N 3 bedeckt Mi 
gung über feine Freiſprechung am 10. Dezember ent- Erläuterungen, von Dr. Paul Ranfer, Gart, Der- Portsmouth, 20. April. (W. T.) Eine Anzahl Mer 22 466 um 2 beiter 2 ) 
fertüpft ift. Keule befeilt ber Angehlegte, das Gefländ- ſelbe Verlag. | Mannſchaften der 34. Batterie weigerten ſich am | Frezlau „u... | 764 RD egen 6 | 
niß gemacht zu haben und fein Vertheidiger griff es Die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen Berlins. | Sonnabend zur Parade anzutreten und klagten 91 DA „ D 5|bedbeht | 8 
ebenfalls ale unmahrfcheinlich und dude Pe, wie Ihre Gniftehung und Entmickelung fowie die gegen, üver zu viel Dienft. Der Oberſt überredete fi Tre: . 7% find 2 | wolkig | N 
namentlich rügte derjelbe auch die Art un Bein DET wärtige Organifation der haufmänniihen Fortsil- : fie | ©) Reif. 2) Geſtern Nacht Gewitter sen 8 


endlich, anzutreten. Später wurden die älteften 
Soldaten verhaftet; dieſelben ſollen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. 


Briefkasten der Redaction. 

K. 6 hier: Ein ſolches Stundungs-Recht exiſtirt 
nach Lage ber Geſetjgebung nicht nur nicht, fondern 
es iſt im Gegentheil beſtimmt, daß die Steuer, zu 
welcher Sie eingeſchätzt —. ſo lange entrichtet 
werden muß, bis über die Neclamation entſchieden iſt. 
Es wird Ihnen dann eventl. der zu viel gezahlte Be- 
brach an die weiteren Steuerraten in Anrechnung ge- 

racht. 


Scala für die Windſlärke: 1 lei 
St Dindſlärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
Kr ee lemira, 5 5 = rin, 6 5 karg, gi 
11 = heftiger Stur, 12 © RR ds ſtarker Sturm, 
Ueberlicht der Witte 5 
8 Hohdrucgebiet über 770 Mm hat ſich über Nord- 
— zone ausgebreitet, während eine flache Depreflton 
\ üboflen lagert, Diefer Druchvertbeilung ent- 
prechend über Gentraleuropn vorwiegend nördliche und 
norböltlihe Winde, welche allenthalben nur ſchwach auf. 
teten, Das Wetter iſt in Deutihland vorwiegend heiter 
Foal trocken bei langjam ſteigender Temperatur, Mit 
er gegenwärtigen Wetterlage dürfte der Beginn eines 
längeren Zeitraumes befferen Wetters gegeben ſein 
Deuiſche Geewarte. 8 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


dungsſchulen, dargeſtellt von Harry Schmitt. Berlin, 
Karl Siegismund. 

D 1 Unfere Agrargeſetzgebung fonft, 
jent und in ber e e von Fritz Kacke. 
1,50 Mk. Breslau, Leop. r eund. 5 

Deulſche Noman-Zeitung, 1891. Nr. 20, 21 à 30 Pf. 

lin, Dito Janke. 
2 guten Stunde, en Keſt 15—17. 40 Pf. 
lin, Deutſches Verlagshaus. 
2 — 155 Mutterſprache führt der Weg zum 
ſoclalen 9 von A. Fiebig. 1,20 Mk. Breslau, 
reuß und Jünger. 
ie Bolksernührung und Heushaltungsſchulen 
als Mittel zur Verbeſſerung derfelben. Ein Vortrag 
von Fritz Halle. 60 Pf. Wiesbaden, J. J. Bergmann. 


das Geſtändniß zuſtande gekommen. Dem Unter- 
ſuchungsrichter jet verboten, an Beſchuldigte Fragen 
unter Borausſetzung der Strafthat zu ſtellen, er dürfe 
nicht Schlingen legen. dieſes Zugeſtändniß des Ange- 
klagten ſei erſchlichen. die Geſchworenen erachteten 
die Beweiſe für die Schuld des Angeklagten nicht für 
ausreichend und fo blieb das freiſprechenbde Erkenntniß 
des Schwurgerichts vom 10. Dezember v. J. aufrecht 
erhalten. 5 : 
. Pillau, 19. April. Der für die brafitianifhe 
Regierung bei Schichau in Elbing neu erbaute Bugfir- 
und Bergungsdampfer „„Aubazkio Janeiro“ hat am 
Donnerſtag im Beiſein mehrerer Herren aus Braſilien 
feine Probefahrt nach See gemacht und dieſelbe glän- 
end beſtanben. die Fohrgeſchwin igkeit des Dampfers 


Danziger Börſe. 


oll 12 Knoten pro Stunde erreicht haben. Das Boot 55 
i üchti d olitiſche Monatshefte. Rundſchau im In 1 8 
Leuch 52 ſeetüchtig F W von Joſef Soetebier. I. Jahrg. Januar 1891. Welten 8 Sn unge 006 405 Apcil, 8 * SE 

—— 9010 3 nach ſein 9 Frankfurt a. M., Mahlau und Waldſchmidt. fein! afl 6 5 1 — . EIE 2 — . 
berg, 19. . Die vom hieſigen land- : ochbun 25 — 855 Br. | 
g e rc | e Arena, eprörann md. A ae ee BL m TH ARE 
plante landwirthſchafttiche Ausſtellun . ö e e rot 126— 134% 188—235.M 5 2 7 S. mäßig; wolkig heiter, 
Stadt wird nicht ſtattfinden, ſondern ſoll erſt im | Bera Sur der Landgemeindeordnung hielt Abg. ordinar 120—13008 180 — 2305 ; 

„Man hat | rat m 14, April 1891 nachfolgende Rede, welche 3 * = 

111... %% ],. 
9. Rödner, — den lohalen und propinziell — 3 


in diefem Jahre von der Ausſtellung abgeſeh, 
in Elbing im Mai die weſtpreußiſche Provinzial. Thier 
ſchau nebſt großer tand rip fader Ausſſelſung 


Bericht mittheilen. Abg. Bohtz ſtellte den Antrag, in 


Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tr 
§ 80 der Landgemeindeordnung das Wort „abſolute“ "Mn 7 105 


bei. ver und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Jaferaten- 


theil: Otto Kaſemann, ſaͤmmtlich in Hanzkg. 


— — 


; Die. glückliche Geburt eines le 
8 hocherfreut an 


V Dirfhan. Laden. Dirſchau. ; 
Ausv erkauf 5 | en 2 dente Sage der | 


muntern Töchterchens zeigen 
(7792 


W d. 18. April 1891 


341,9 Porlugiesische Saats-Anl 1.1891, 


chwirtz u. Frau. { t. 
eg unter ſgesteer Garantie 8 Paunen⸗, tänifde, ah neben dem Gchühenhaufe, 


der Tabacks-Monopol-Geſellſchaft 


Die Verlobung unferer 


Kleidern, uſſiche i. Neuhthäben Königsberg i. Pri, 


einzigen Tochter Hedwig wird am 25. April cr. in Berlin 0 = 5 
ae. e, Inder -Sahurzet lata ſhe ora Geichäftslage 
. „ur Gubferipti legt. f Badeanſtalt, e 
Sioplau, im April 1 1891. F Proviſion entgegen 5 Schürzen, 8 1222 0 tabe J. i. neu erb. Haufe zu 5 — 


Jacken. Fl Gommeriprofien-Geife Cin großes, pradıt- 


5 volles Reſtaurations- 
3 . ſtänd Ent g d 
Fr. Carl Schmidt, Te mit Mopnung, 
0 9 mittel erhütung d. le K 
a f ER . dt üche u. vielen Kellern 
38. Langgaſſe 38. Abel Albert Nen und ein großer Laden 
D mit Unterraum. 


Anfr. zu richten an zn te 
Burmeiiter, daſelbſt. 1 821 


Corſ ets | ee 


aber 300 Dh. auf Lager, © ae med ev. auch fürs ganze . 
verhäufe ene 7 bilfgen ab an ant. „Famitien zu ver- 


15 N blen elf es fen 

5 „weil es rings- 
G. Böttcher, N 0 
Portechaiſengaſſe 1, 


um mit Kiefernwald 1 ade 
Gorjetfabrih. 3 


Hebwig Domroeſe, 
Ernſt Jaſſe, 
Verlobte. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechsel- geschaft, 
3 40, 


Zipplau. 


Hase rec agumlOührentri 
uns der unerbittliche Tod unſer 
innig geliebtes eimiges Söhnchen 


1 Modernſte Stoffe 8 


ä bitten 
G. Frieböſe und Frau Julie, 


u > 

geb. Zümmier, Ueberziehern, Reiſemänteln, 

Janzen Anzügen, Jagd - Anzügen, 

Beinkleidern, Schlafröcken, 

Neitbeinkleidern, Staubmänteln 
in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. 


Couleurte Piqué- u. Wollweſten. 
Waſchechte Liorseweſten. 


Neuheiten in 


Photogr. artift. Atelier 
. & Bei 


Geſtern Bormittagiilihr 
entichlief ſanft nach kurzem 
Leiden mein innig geliebter 

ann, mein guter Sohn, 
unſer Bruder und Schwager 
der Kornwerfer 


Victor Hoppenrath, 


im 47, Lebensjahre. 


Dieſes zeigen ſtatt be. 
ſonderer eldung tief 
betrübt an 


3 26 Nähere daſelb 


Jüſchkenthal, = ne ge- 
. ber, fund Sommerwoh⸗ 
Kung en verſch. Gr. zu vermiethen. 


eres daſelbſt Nr. 11. (7761 
Milch⸗ 08 2 


Zeile, 1 we 177 1 30 Ben eg: EA 5 5 
wärtigen Geſchäften thätig geweſen, hat derſelbe 
weitgehenditen Kenntniſſe angeeignet. es 


J. the So 


uppen, iſt zu vermiethen, 
ee ab A bbeogaffe der. 8 


Königsberger Exportbier, 


Danzig, 20. April 1891. Reiſedecken e 6 ala Nürnberger, 25 Zlaſchen für 3 Mark empfiehlt ; 0 
Die Hinterbliebenen, Riad 95 „ N. Pawlikowski, Hundeg. 120. Ein großer 8 Appen, 
1105, wern, CCC arge aller gelegen, iſt zu ver- 
Regenſchirmen, Cravatten, ab. Abbengafte 1. 


ſtard ſplohlch Er En *. Touriſtenſchirmen, Seid. Taſchentüchern 8 
2 —.— theurer Gatte, der 
Dr. med. 
"Werl Sulfenbein. F. W. Puttkammer 
im Namen aller teten Tuçdchgandiung en gros ot en detail, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an Gegründet 1831. (781 
Königsber ele; 18. fl April! 89 l. 


＋ i Maaren- und Mufterfendungen erfolgen rei. 
712) - "geb Eehmann. ſterſendungen erfolgen portofrei 


Plätze am Waſſer, 

zum Ein- und Ausladen v. Kohlen, 
Steinen. oli u. f. w., find zu — 
miethen. Näh. „ Abbeggaffe Nr. 1. Nr. 


"Versilberte Maaren 


in besonders grosser Auswahl und zu i 
billigsten Preisen empfiehlt „Keuter-Club.“ 
TosamenkunftDingsdag Abend 


Bernhard Liedtke, I Ge 3 
anggusse ® 10, 5 1 
PER Gabeln, Löffel von Christofle 


a ee EbE Neys Stoffwische- „Niederlage, 1 aden Puig 


entſchl t nach k Mm: 1 5 1 
Ie g weine 4 5 5 > zu Fabrikpreisen Ni * Heute Abend 
5 e EN eine nü 
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Geſetzgebung ſchon frühzeitig dieſer phyſiſchen Ent- Abg. Singer (Soc.): Der . Hi i 

19 5 Der Nation entgegentritt. die Sterblichkeit der [Vorleſung e die doch 8 —5 Der 
neugeborenen Kinder iſt in den Induſtriebezirken viel | Umſtand, daß wir in der Minorität ſind, entbindet uns 
höher, als in den ländlichen Bezirken, fie | nicht von der Verpflichtung, Anträge zu ſtellen, welche 
überfteigt dieſe um mehr als das doppelte. Die einerſeits die heutige Geſelſſchaftsordnung nicht in Frage 
Zunahme der Srauenarbeit betrachte ich nun ſtellen, andererſeifs aber den Namen Ar eiterſchat 
freilich troßz aller Schattenſeiten im ganzen als] wirklich verdienen. Das iſt dle Differenz zwiſchen uns 
einen Fortſchritt und bin weit entfernt, nach dem Muſter | und Ihnen. Sie machen vielfach Arbeitgeberfchu 
des Herrn Schädler die verheirathete Frau aus der | unter dem Namen des Arbeiterſchuzes. Nehmen Sie 
Fabrik zu entfernen, das würde Kataſtrophen in | unfere Anträge an, entfernen Sie die arbeiterfeind- 
Kunderttauſenden von Arbeiterfamilien zur Folge haben, | lichen Beſtimmungen aus der Vorlage und wir werden 
die niemand von uns wird verantworten wollen. Aber | mit großer Freude für das Ganze nachher ſtimmen 
die Pflicht haben wir, die Frau in der Fabrik vor | Die Partei des Vorredners ift am menigften be- 
Ueberanftrengung zu fhühen. Das kann nur durch rechtigt, den Vorwurf zu erheben, daß wir durch lange 
unfern Antrag erreicht werden. die ſchweizeriſch? | Reden die Verabſchiedung des Geſetzes hinderten. Man 
Jabrikgeſetzgebung verbietet inter allen Umitänden | denke nur an den Culturxkampf und die Reden der 
Nacht- und Sonnkagsarbeii dee Frauen, während hier en vom Centrum. Herr Windthorſt, den Sie mit 
in ſpäteren Paragraphen noch ganz erhebliche Aus- echt fo verehren, hat bei jeder Gelegenheit den 
nahmen zugelaſſen werden ſollen. Man ſpricht von | Culturkampf [Bergung das ift auch ganz natürlich. 
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Jahren darf die Arbeitszeit die Dauer wen ziehung. die Geſetzgebung hat in 1 5 lt en 
11 Stunden, an den Borabenden der Sonn- und Feft- | Sünden auf ſich geladen, it G meihandſchuhen 
tage non ID nn nit dee de Die er, dee arenen d bed Kauer inte a 
a i i etragen. 110 2 1 3 
ander 3 Moden nach ihrer Nieder- | des Coalitionsrechts zu Dem an 1 Far" 
kunft überhaupt nicht, in den folgenden beiden Wochen | und deshalb, müflen mit 815 5 gelung dieſer Frage 
nur dann beſchäftigt werden, wenn das Zeugniß eines | dringen, daf eine vollſtändige An 9 eintreten 
approbirten Arztes dies für zuläffig erklärt. mit möglichſter Befeitigung ar ranenarhei auf 
die Abgg. Auer u. Gen. wollen das Verbot der | kann. Die Einſchränkung der Forderung. Bon 
Nachtarbeit auf die Zeit von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr | 10 Stunden ift eine be den im gahre 
Morgens erstrecken, und ſtatt 5½ Uhr Abends „ uhr“ 1340 789 gewerblich befchäftigten den'awaren über 
ſetzen, für die Wöchnerinnen 6 Wochen ftatt 4 frei.] 1888 waren 1509 167 19 tilinduſtrie von Elſaßß⸗ 
taffen und die Bestimmung hinzufügen, daß eine Ent.] 120000 verheirathet, In 42h weibliche Arbeiter be- 
laffung der Wöchnerinnen oder eine Kündigung während | Lothringen waren 6 männliche. In der Cigarren⸗ 
dieſer Zeit nicht ftattfinden darf. ſchäfligt und nur 2949 1 8366 weibliche Arbeiter be- 
Die Volkspartei (Abgg. Payer u. Gen.) will den | induftrie Padens waren. liche, In den Petitionen 
Ye Normalarbeitstag für alle Arbeiterinnen N eifhe one rie iſt die merkwürdige 
er ahre. 5 ; eitern 
Abg. Ghädter (gentr.) beantragt, daß für ver-] Thatſache aufgeführt, daß DR er 
heirathete Frauen die Beſchäftigung nur 10 Stunden | 14532 Arbeiterinnen beſchäf 2 Nachtfchicht machen. 
täglich geſtattet fein foll. müſſen 5785 regelmäßige Tag“ arbeiter hat ſich in 
Die Agg. Gutfleiſch (frei.) und Möller cnat.-lib.) | Die Zahl der weiblichen Ar fi a heile nur 
wollen einen Abjat folgenden Wortlauts einjchieben: | 20 Jahren um 46208, die ber männ 55 . 
„Arbeiterinnen über 16 Jahre, welche ein Hausweſen | um 12 889 vermehrt. Dabei 7 5 1 n Karren, zu- 
zu beſorgen haben, ſind auf ihren Antrag eine halbe | ſchwerſten Arbeiten, wie das Schieben Pin durchſchnitt⸗ 
a eben Mittagspaufe zu entlaffen, fofern fie fia e in ech ee Ardelisiehn ber Manner. 
s 1½ St ägt.“ lich nur ha 0 7 3 f = 
bg. Schädler (Cente): Auer Molıag ſoll die Frau 155 Kapitalismus hat eben nur, dae . 
auf ihren alten Ehrenplatz zurückführen, den fie im arbeit eingeführt, weil fie ihm billigen 3 nn auch 
aufe einnehmen ho Leider ift die Bedeutung ber | als die Männerarbeit. Deshalb Welt und namentlich 
Frau als Gattin und Mutter dadurch beeinträchtigt] gegen die Reduction der e it Miniſter v. Ber- 
worden, daß fie als Mitarbeiterin des Mannes im gegen bie Beſeitigung rd BE daß ſpeciell in der 
Erwerb eintreten mußte; aus der Mitarbeiterin iſt ſie]lepſch hat rel ile Arbeitszeit von 12, 
Die ſe ech eine Concurzentin bes Mannes gemorben, kund 1 Ein ben für die Arbeiterinnen beſteht. Das 


dem finanziellen Ausfall für die Arbeiterinnen, wenn | Wer aber dieſe Vergangenheit hat, ſollte ande 2 
die Arbeitszeit von 12 auf 10 Stunden unmittelbar teien nicht mi Vorwürſen dberhäel. Wenn Eis ber 
heruntergeſegt wird. Ich beſtreite das auf das | Beſchlußſähigkeit ſicher wären, würden Sie ſchon durch 
Allerentſchiedenſte. Nach den Ausführungen des | Schlußanträge uns mundtodt machen. Hr. Hitze iſt ſich 
Herrn Barth würden die Löhne am höchſten ſein, ſeiner Verantwortung als Mitglied einer entſcheidenden 
wo die Arbeitszeit die längſte iſt; das iſt aber nicht | Fraction bewußt. Vor 2 Jahren ſtellten die Herren 
der Fall; im Gegentheil find die 2 da höher, vom Centrum den Antrag auf Annahme eines elf- 
wo die Arbeitszeit eine kürzere iſt; ſe 258 die | ſtündigen Normalarbeitstages; heute, wo Ihre Gtel- 
Löhne, und je kürzer die Arbeitszeit, um fo größer lung eine viel günftigere, da treten Sie von dieſem 
auch die Leiftungsfähigkeit, das lehrt gerade das Bei- | Standpunkt zurüch! Benutzt eine große Partei ihre 
ſpiel Englands. In dem Maſze, wie die Textilinduſtrie] Machtſtellung dazu, ihre Anträge nicht wieder auf- 
Deulſchlands entwickelt iſt, zeigt 0 die Arbeitszeit zunehmen, aus Jurcht, daß fie angenommen werden 
verlängert, ohne daß dadurch die Concurrenzfähigkeit könnten, fo ift das kein Beweis für die Zeftig- 
der Induſtrie geftärkt worden wäre. In Schleſien ift | keit der Ueberzeugung und dafür, daß man die 
der Jahreslohn in der Textilinduſtrie bei längerer [ Conſequenzen der geſtellten Anträge wirklich will. 
ne und größerer N der Frauenarbeit [Troß der Erklärung vom Bundesrathstiſche würde 
etwa 470 Mk., am Rhein 650 Mh., und dieſe letztere] wenn der Reichstag einmüthig den Antrag Schädler 
concurrirt doch. Daſſelbe gilt von der Montaninduftrie | angenommen hätte, die Regierung ſich zehnmal be⸗ 
in Schleſien im Vergleich mit der von Rheinland und | fonnen haben, die Vorlage daran ſcheitern zu laſſen. 
Weſtfalen. Im Zeitungsgewerbe find die Löhne der | Eine Partei, die hier und im Abgeordnetenhauſe einen 
Schriſtſetzer in 20 Jahren um 40 Proc. geſtiegen, die | ſolchen ungeheuern Einfluß hat, ſollte ſich nicht frei- 
Arbeitszeit hat 10—15 Proc. abgenommen, und die willig degradiren, nicht die Waffen ea bevor die 
Zeitungen find billiger geworden: die Maffenpro- Schlacht angefangen hat. Auch bei Ihnen ſcheinen 
duction hat das möglich gemacht. Ebenſo würde übrigens Rüchſichten auf den Unternehmer nicht gan 
ber die Lage der Frauen beſſern, wenn man mit ausgeſchloſſen zu fein. Im Fabrihinfpectionsbericht 
er ee der Arbeitszeit nur einmal ben | von Baden wird ausdrücklich erwähnt, daß das Ent- 
Anfang machen wollte. die „Kölniſche Zeitung““ | gegenkommen katholiſcher Geiſtlicher gegen ungerecht 
erhielt im vorigen Jahre eine Mittheilung einesFabri- | fertigte Anforderungen der Jabrinanten ſoweik gehe, 
kanten aus dem Wupperthale, der einfach erklärte, es | daß fie die Meffe ſchon um 4 Uhr Morgens leſen an 
unterliege gar keinem Zweifel, daß mit einer | gewiſſen katholiſchen Feiertagen, fo daß die ver- 
10% ſtündigen Arbeitszeit das Maximum der Leiftungs- | heiratheten Frauen in den betreffenden Betrieben dann 
fähigkeit der Arbeiter erreicht iſt. Diefelbe Erfahrung | bis ſpät Abends arbeiten müſſen. Im höchſten Grade 
hat die Schweiz gemacht. Man kann alſo unferen bezeichnend und bedauerlich zugleich iſt es, daß jetzt 
Arbeitern nicht mehr als die 10ſtündige Arbeitszeit zu- auch das Centrum ſoweit gekommen iſt, vor den 
1 In England beſteht ſie für dieſe ſchon eit Aeuferungen von der Minifterbank zuſammenzunnicken. 
den 50er Jahren; thatſächlich werden dort in der (Lachen im Centrum.) Uns kann das nichts ſchaden, 
Textilinduſtrie die Frauen nur 54—56 Stunden pro | uns kann es nur lieb fein, wenn auch die „arbeiter⸗ 
Woche beſchäftigt, und dabei kommt Englands Induſtrie freundliche“ Centrumspartei ihre Anträge jetzt, wo fie 
zurecht, beſteht ſiegreich den Kampf auf dem Weltmarkt! dieſelben durchſetzen kann, vor einem Wink von der 
und kann faft doppelt fo hohe Löhne zahlen als wir. | Miniſterbank zurückzieht. (Cebh. Beifall bei den 
Wir haben alſo keinen Grund zu der Befürchtung, die | Gocialdemohraten) E 
Induſtrie werde durch die Einführung des 10ſtündigen Abg. Gutfleiſch (freiſ.) würde für den zehnſtündigen 
Arbeitstages für Frauen geſchädigt werden. die | Normalarbeitstag ſtimmen, wenn Ausſicht auf das Zu- 
Rüchſicht auf die Bedeutung der Schonung unſerer | ſtandekommen des Geſetzes dann 5 bliebe. Die Ver- 
Frauen und Mädchen für die ganze Zukunft der | zögerung der Berathung würde vielleicht das ganze 
Nation muß uns aber veranlaſſen, fo ſchleunig wie | Geſetz vereiteln auf abjehbare Zeit. Derſenige ift der 
möglichmit wirkſamen Schutzmaßregeln g ufs fü Die | beſſere Arbeiterfreund, der einen wenn auch mäfjigen 
Klagen über den Verfall unſeres Familien- und fittlichen ] Arbeiterſchutz jetzt ſchon gewähren will, als derjenige, 
Lebens find allgemein, am ſtärkſten aber bei dem | der unabſehbare Foffnungen erregt, aber die Ent⸗ 5 
Centrum und den Conſervativen, die gleichwohl es hart- | ſcheidung auf unabſehbare Zeit verzögert. (Beifall links.) 
Abg. Hitze (Centr.): Ich habe nicht geſagt, die 


Die ſo gewordene ältni wir leider] und 14 Stunden! eiterir 2 
nicht mit einem Sale ben e ſchwere ſchweizeriſche Jabrikgeſetz verbietet jede n 
Schädigung für die Induſtrie und für die Frau ſelbſt.] Nachtarbeit der Frauen. Die von 5 a bel Woch. 
Deshalb verſuchten wir eine Beſſerung der Verhältniſſe ſchloſſenen Beſtimmungen über den ch welcher mäh- 
durch unſeren Antrag anzubahnen. 203 000 Frauen nerinnen reichen nicht aus. Eine iat it bal menig 
find in der Industrie beſchäftigt. Dabei ift zu beachten, | rend ihrer Schwangerschaft 1 Be 

daß die verheiratheten Frauen die doppelte Arbeit zu | Ausſicht, wo anders Arbeit ſu bekomm 6 
leiſten haben, denn neben der Fabrikarbeit liegt ihnen] Abg. Bayer (Bolksp.): Die Annahme um Nachtheil 
noch die Sorge für den Haushalt ob. Wir bitten Gie, | Gutfleiſch wird den Arbeiterinnen eher 3 


T h il di ür die ihnen am 
unfere Anträge anzunehmen, im Intereſſe der Hebung | gereichen, weil die Frauen entweder f 
des Familienlebeng, 5 dem alle A Formen des | Mittag zugegebene halbftündige ae er 
Staats- und Geſellſchaftslebens beruhen. gleiche Zeit nachexereiren oder eine 0 jpr wird durch 
Miniſter v. Berlepſch: Bei keinem anderen Antrage | buße am Lohn erleiden müſſen. Zug ee des 
bebauere ich es ſo lebhaft im Namen der verbündeten dige Pauſe der Berheiratheten eine joa ſelben über- 
Regierungen, die Ablehnung empfehlen zu müſſen, wie | ganzen Betriebes eintreten, daß ma pieſe Nachtheile 
bei den Anträgen Payer und Schädler. Es muß in | haupt möglichſt wenig beer alten zur Der- 
der That eine Hauptaufgabe der Geſetzgebung fein, die ind fo groß, daß wir or Bir 595 trage Gut leiſch 
Fabrihthätigheit der Frauen einzuſchränken, daß fie | meidung derſelben auf die mit dem Ante 5 urch 
ihrer Runter als Mutter und Gattin und als Erzieherin] verbundenen geringen Vortheile zu DDR serbe ich 
ihrer Kinder nachkommen können, und das ift nur | die Zurüchtiehung des Antrages Schä 1 5 laſſen 
möglich, wenn die Arbeitszeit auf ein Maß reducirt | mich nicht zu einem gleichen Verhalten verf 915 frecht 
wird, daß fie zur Erfüllung dieſer Pflichten womöglich] im Gegentheil werde ich ihn nun erſt rech that n 
den oröften Theil der Tageszeit verwenden können. erhalten, damit diejenigen ihre Geſinnung bethätige 
Diefe Bedenken haben die verbündeten Regierungen | können, welche, ohne auf dem Boden des aan den 
lange dei der Aufitellung des Gefehentwurfes de. hratifchen Antrages zu ftehen, dach einen Ilftündigen 
ſchäfngt. Man erwog hin und her, ob es nicht möglich] Arbeilstag für Frauen nicht aufrecht erhalten wollen. 


2 en a 5 4 5 : ER ; 3 „wi In ihre Zuſtimmung 
ſei, ſchon jetzt einen 10 ſtündigen Arbeitstag für alle | Ueber das Ziel, das wir anftreben, find wir, wenn ich den | nächkig ablehnen, wirkſamen Mafrege num } llten i 3 
Frauen einzuführen, venigſtens für di ini i abe, mit der Regie- zu geben, für die vielmehr ein Wink von der Minifter- | Gocialdemohraten ſtellten ihre Anträge bloß deshalb, 
Frauen einzufül oder wenigſtens für die Frauen, Ern, Miniſter richtig N befteht nur binfichte a ei . um au eh s eibenften Wü weil ſie ſie nicht durchſetzen könnten. Ich habe nur 
2 adige a u 8 55 Pi v 7 hat b eſagt, Spa ö 


. 


on Ar ew s 
Vorlage gefährden könne. Wir wollen Vorlage 
nicht aus der Welt ſchaffen. Wir haben unſeren 
principiellen Standpunkt feſtgehalten und halten ihn 
weiter feſt, aber nach der Erklärung der Regierung 2 
mußten wir den Antrag als ausſichtslos urückziehen. * 
Wir wollen aber das Volk nicht unter einer Oppoſi⸗ 
lionspolitik leiden laſſen. Das Verfahren der Kapläne 
in Baden kann ebenſogut auch dem Intereſſe der 
Arbeiter gedient haben. 

Abg. Bebel: Was den letzten Punkt betrifft, ſo han⸗ 
delt es ſich um eine Aeuferung eines Fabrikinfpectors, 
mit der ſich Hr. Litze abfinden muß. Ich weiſe auf 
die Thatſache hin, Anne das Centrum und die 
Nationalliberalen einſtimmig ein Arbeiterſchuhgeſetz 
angenommen haben mit dem elfitündigen Normal- 
arbeitstage und mit einer Beſtimmung entſprechend 
dem Antrage Schädler. Damals 3 man dieſelben 
Einwendungen gemacht wie heute, das Centrum iſt feſt 
geblieben. die Regierung nahm die Sache nicht an. 
Keute, wo die Kusſicht dafür, aß etwas 


geſagt, daf das Centrum ſehr im Zweifel fe man 
nicht ſtatt eines elſſtündigen ſchon einen zehnftündigen 


9 » A: träge Se = = = su 0 N 8 x bie Be- 

Mean der Antrag € 15 i lich tstag erreicht werden ſoll. Wir theilen die Be- 
die nothwendige Zo aftens in dem een. 1 5 1 3 . er Normalarbeitstag vorſchlagen müſſe; jetzt aber marſchiren 
den Theil der Zeriilindufteie fein, daß die Frauen | unferer Partei geftüht, glauben wir den berechtigten] Sie jo weit zurück, daß Sie felbft Ihren antrag auf 
Überhaupt keine Peſchäftigung mehr finden, und darin | Intereſſen der Sndufieie und der Arbeitgeber mit | einen elfſtündigen Normalarbeitstag in der Taſche be- 
muß ein empfindlicher Eingriff in die Ernährungs-] unferem Antrage nicht entgegenzutreten; ein mathe | halten. Dieſes Berfahren zeigt der Arbeiterklaſſe was 
verhältniſſe einer großen Zahl von Familien gefunden [matiſcher Beweis kann weder für unſere Anſicht⸗ noch | fie von der ſogenannten Arbeiterfreundlichkeit des 
werden. Wo Frauen nicht in großer Zahl ſich in der | für die der Regierung beigebracht werden; der einzige | Centrums zu halten hat. Wir bleiben bei unſeren An- 


f . K f ig lieat + 0 den glauben wir wagen | trägen ſtehen, damit bei der Abſtimmung kund wird, 
Fabrik befinden, wird durch das Verlaſſen der Arbeit | Nachweis liegt 1 5 82 gan a rigen. 155 11 e — — 5 


eine Stunde früher eine große Störung des Betriebes | zu dürfen. J bg. . N ih v. 
eintreten; a olge e daß in ſolchen Be- bie für nen der Arbeit nothwendige 7 92 ft Abg. 1 1 2 . 5 0 er 7 8 
trieben, wo nicht die Mehrzahl der Arbeiterinnen aus] währen, aber auch den Nichtverheirat a ug SAN: BE etha 15 E eften 6 wlrd die Nachtarbeit or 
verheiratheten Frauen befteht, die Betreffenden über- | Hausfrauen werden können und wollen, die Möglich-] tären Seite g ER 3 . it der 
haupt aus der Arbeit entlaſſen werden. Die Arbeits- | heit geben, ſich auf dieſen Beruf vorzubereiten. die | Frauen verboten, zweitens wird ein Maximalarbeitstag 
zeit der Frauen iſt heut vielfach 12 oder 13 Stunden, Annahme unferes Antrages wird der Induſtrie Opfer | für die Frauen eingeführt und drittens wird die Schon⸗ 
und eine Reduction auf 10 Stunden bedeutet einen | auferlegen, aber da, wie der Miniſter ſelbſt zugab, | zeit ber Wöchnerinnen auf 4 bezw. 6 Wochen ausge- 
ſolchen Abſchlag gegen den bisherigen 3uftand, daß See den gröheres nen e . ee e 5 en rn 
i g : en. biete der Ausnutzung der Fra u n 3 : „„ 
Wie — daß 2 bg der Derbefferung, weiches 55 da der Borthei deſes a a ene Arbeelaseson geführt hat rc für de g eiſſlündigen. 
; Hd i i ie mit der Beſeitigun 25 7 n . 
wir vorschlagen, zur Zeit nicht überjchritten werden | zu gute ham, fo wird fie die mi gung Ueberall, wo die Zeriilinduftrie, Spinnerei und 


tet dies einen großen Vortheil gegen- | Unrechts verbundenen Schäden auf ſich nehmen müſſen. h g W A | 
— den nen ee denn dadurch wird | Wir 115 einigermaßen abgeſchreckt durch die Erhlä- | Weberei, neu gegründet wird, hat man mit zwölf- und u kommt. größer geworden iſt, tritt 3 
die Arbeitszeit um 1 oder 2 Stunden verringert; die | rung des Miniſters, daß die Annahme meines An- 0 Arbeitszeit angefangen, und in dem as Centrum von ſenem Standpunkt zurück. Ich 2 


beit der Frauen wird ganz aufgehoben und trages die ganze Vorlage gefährden würde, aber ſehr 
erlag bleibt die Befugniß des Bundesrathes be- Bange binzic daburch nicht gemacht, denn ſolange es 
tehen, für befonders gefahrvolle Betriebe noch Ein- ſich nur um e handelt, liegt noch die 
ſchrünkungen herbeizuführen. Ich bebauere nochmals | Möglichkeit vor, daß die 5 den von uns ge- 
wiederholen zu müſſen, daß die Regierung dringend | faßten Beſchluß nochmals prüft, und ich bin über- 
der Annahme der beiden Anträge entgegentreten muß, | zeugt, dieſe Prüfung wird nicht zum Scheitern des 
und daß die Annahme eines derſelben das Suftande- | Geſehes führen, x 
kommen bes Gejehes ernſtlich gefährdet. Gegen den Geh. Rath Königs: Ich beftätige Hrn. Paper, daß 
Antrag Gutfleiſch find von der Regierung heine Be- | Differenzen zwiſchen ihm und der Regierung nur be- 
denhen zu erheben 1 ders es Deren Aue er 
it Mück. u 81 ä ieht der Abg.] Frauenarbeitstage 5 N 
Fri Ru 3 cn, desen Aimahme mm ſchleunigten Schritt, wie er vorſchlägt, he auch die 


Schädler (Centr.) ſeinen Antrag, Schwei mi W 
fi g ſei ü 2 J nicht vorgenommen, | 
15 15 te mie And ebenſo einmüthig für a a 1 5 2 
Maxi itste ü iterinnen, wie mir | Jahre eingeführt. X ö chts 
— ken Tür ge männlichen | fahren, wenn wir nicht die Induftrie im 8 
Arbeiter geftinmi haben. dieſe können nach unſerer | kampf mit dem Ausland zu ſehr Ken wollen, ir 
Ueber u — durch Ausübung des Coalitions-] handelt ſich hauptſächlich 15 5 8 1 en 
recht ze en geſetzliche Zwangsmaßregel eine eſterreich, Frankreich, 1 un er Schweiz 5 
an meſſ 5 Verkürzung ihrer Arbeitszeit ſelbſt | in allen dieſen Ländern haben die e 
3 Das beweist das Beiſpiel Englands | als zehnſtündigen Arbeitstag, 1 Ir 57 0 Br 
5 uns die Beiſpiele der Buchdrucker, Mas inen- | aber die Ernährung und I ntwicke ne fe 
für und Mlöhauer, Ari muf, Dann bag Baal | ArbENeEINN, heist mehr, (fen, Können gs 
i N i ehalten und auch von e e ' 
Behörden 1 iſt es aber beiden | unſere eee ee, 1 Die rag: 
ea Diefe find burch ihre Natur verhindert, ihr | Fabriharbeiterinnen, ee Dr fehr re 
e een fur 0 15 are an dehuſſrieler e die Fabriken verlegt find. 
u» * 27 * an } 5 { 8 
Stand de: nen ae Bedeutung. In diesen Uebrigens iſt die 2 5 5 
ö Jar wird dhe Fortſchritt gemacht. Aber arbeiterinnen nicht größer a 0 Ane en 
die Mehrheit meiner Freunde hält es für richtig, nicht Durch Annahme des A EN, Behanblang bet 
auf halbem Wege ftehen zu bleiben, ſondern mw. ac aaa 125 4% dürfte die von der Com- 
zehnſtündigen Mapimalarbeitstag einzuführen. wenn | Wöchnerinnen anlangt, Echonung allen begründeten 
das heute unmöglich ift, fo könnte dem durch Ueber- miſſion vorgejhlagene | 
Sangsbeftimmungen Rechnung getragen werben. Dan Wünſchen gene „) erklärte den Marimalarbeitstag 
darf die Frauen den häuslichen Angelegenheiten nicht Abg. Bebel (Soc.) taste, das man verlangen 
völlig entziehen und entfremden. Gerade auch die | für Frauen für . kalischen Gründen und 
1 An al et Eh be ld — — der aleingen Miderftandsfähigheit der 1 
ruf als Hausfrau und Mutter vo „de 0 e rünge in vielen Industrien 
wird die Mehrzahl meiner Freunde ſchon jetzt für den — 2 5 . 5 Wenn Fr. Könige 


zehnſtündigen Maximalarbeitstag ſtimmen, die übrigen „Männer, dur gebe 
änner in der Gejammt- 


mit Rückfi i ärung des Minifters ſich das | be auptet, daß die 
für ae — 9 Die Schonungszeit für nicht größer ſei als die der 1 e 
Wöchnerinnen möchte ich auf 6 Wochen ausgedehnt | heit der Induftriezweige, ſo u ei n Bean 
willen, entgegengeſetzte Angaben der Fabri 1 10 ute, die 
Abg. Ulrich (Soc.): Trotz der Erklärung des über. Das betrifft vor allem die Tex i en 55 die 
Minifters Hr nen wir unfern Antrag nicht zurüc- | Cigarrenfabrikation, die Porzellanfabr 4 2 rüber 
—— Wir wollen die Probe ſehen, wie 5 in 3 8 5 Be 
i inci 5 Arbeiter- | an die Beſchäfti h N, 
dee eue der Minister v. Ber- | es in Folge der Entwickelung der Technik dahin ge- 


chutzes auszuführen geſonnen iſt. D x 1 n Jahrzehnt nimmt in den 
e u ble Zahl der l ärtauglichen Leute 


Maze, wie die Leute an Leiſtungsfähigkeit zunehmen, | muß alſo ſagen, daß es damals für de ündi 
ſetzt man dann ſucceſſive die Arbeitszeit herab. In | Normalarbeitstag a für die ze l Eiunden für die 
einem großen Theile der mechaniſchen Webereien des | verheiratheten Frauen nur geftimmt hat, weil es mußte, 
Weſtens wird nur noch 10 Stunden täglich gearbeitet. | es würde beides von der Regierung nicht angenommen 
So läßt ſich dieſe Forderung auf dem Wege der natür-] werden. (Unruhe im Centrum. 
lichen Entwickelung allmählich erfüllen, aber die] Abg. Hitze (Centr.): Der elfſtündige Normalarbeitstag 
ſofortige Einführung einer ſolchen Marimalarbeits- | ift nie vom Reichstage angenommen worden. Wir 
eit für ganz deutſchland iſt nicht angängig.] wiſſen heute, daß er weder vom Reichstage noch von 
as Herr Ulrich von der Frauenarbeit in den ober- | der Regierung angenommen werden wird; den letzten 
n Bergwerken mitgetheilt hat, erfordert info- | verſtechten Vorwurf des Abg. Bebel muß ich ebenfalls 
ern eine Richtigftellung, als es ſich da nicht um berg- | zurückweiſen. 
männiſche Arbeit, ſondern um Arbeiten in den Auf- In der Abſtimmung wird $ 137 mit dem Antrage 
bereitungsanftatten handelt, die man den Frauen nicht ] Gutfleiſch- Möller unter Ablehnung aller übrigen 
abſchneiden ſollte, wenn man nicht die Eziſtenz vieler | Amendements einſtimmig angenommen, ebenfo ohne 
Familien direct gefährden will. Debatte eine Reſolution, welche die verbündeten Regie- 
Abg. Hitze (Centr.) Nicht die Rückſicht auf den [rungen auffordert, gemäß dem Beſchlußß, die Ruhezeit 
bloßen Wunſch der Regierung hat uns zur Zurück- | für Wöchnerinnen von 3 auf4 Wochen zu erhöhen, auch 
jiehung des Antrages Schädler bewogen, ſondern der | das Krankenkaſſengeſetz entſprechend zu ändern. 
mſtand, daß die Annahme dieſes Antrages das Zu- Nachdem noch $ 138, der für die beabſichtigte Be- 
ſtandekommen der Vorlage nach der Erklärung des | ſchäſtigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
Miniſters in Frage ſtellen würde. Wir werden nach wie | die ſchriftliche Anzeige bei der Polizeibehörde vorſchreibt, 
vor alles dar: um die Arbeiter aufzuklären, auch | ohne Debatte unverändert angenommen, wird die Fort- 
über ihre falſchen Freunde (Unruhe links), aber wir | jehung der Berathung auf Montag vertagt, 
1 ges ln 95757 11 bit eiche dende per. r ee 
orlage gefährdet, gerade weil wir die entſcheidende Par ⸗ 6 f 
tei ſind. Eine Minoritätspartei, die weiß, daß alle ihre name epejogen Det Danziger Zeitung. 
Anträge ganz ohne Erfolg find, braucht ſolche Rückſicht | 1. Product Baſts 88 "Rendement, nen ian n 
nicht zu nehmen. Ihr dient dieſe Vorlage nur als | Hamburg, per April 13,75, per Miet 18.78 pe 1205 hr 
Anlaß, um die Klagen des Arbeiterftandes hier vor- | 13,99, per Dezember 12,721. Ruhig. per Auguf 
dar a ſie kann ſich den Luxus langer Reden und Hamburg, ] f N 6 x 
en Lupus ihrer Anträge geftatten. Aber eine Partei, Den April 86%, per Mai 86, per Geptbr. 81½, per 
die ſich 125 veranworklichen Stellung bewußt iſt, der Kamb Ruhig. ; 
es darauf ankommt, daß die Vorlage noch in diefer | zeit. Polſtelaischer pl Getreidemarkt, Weiten loco 
eee Ti, DT TIR SIT, ar eier 10g a 
„ eichtſinni ntrag aufre oco feſt, — 148. — et > 5 
erhält, durch deſſen Annahme das Zuſtandekommen der] — A a ee Safer fell, Bere, ‚tet 
Vorlage ede würde. Wir erkennen dankbar an, | behpt., per April. Mai 35½ 
daß die verbündeten Regierungen endlich einmal den | Pet Juli-Auguſt 36 ¼½ Br., per Geptbr.-Ohtbr. 37¼ Br., 
ernſtlichen Verſuch machen, einer Menge von Miß- | Kaffee ruhig. umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig. 
tänd Arbeitergebiete zu } Standard white loco 6,45 Br., 
ſtänden auf dem Ar 9 zu ſteuern. Wir Br. 10 ändertich, Nachts Schneefal 
5 auch hier den Sperling in der Hand an, ſelbſt Bremen, 18. April. Petroleum. (Schluß beri 
auf die Gefahr, bafı wir die Taube auf dem Dache | Standard white loco 6.40. Nuhig rial 
verlieren. Wir müſſen umſomehr beſorgt ſein, die Havre, 18, April, Kaffee, Good average Santos per 
Vorlage fi zu am als banden ind Aube per Geptbr. 101,75, per Dezember 91,50 
gegen e im ande vorhanden nd. ir . 8 e 
brauchen das ganze Zuſammenſtehen des Keichs⸗ e 18. April, Gifecten-Gocietät, (Schluß.) 
tages, um dieſen Stömungen entgegenzutreſen. 4% ungarn Gelten 40 2olthardlbehrden 993/45 
Nicht wir, ſondern die Gocialdemohraten find es, welche | Disconto- Eommanbit 195,80, Dresdener Back 1800, 


die Verabſchiedung der Vorlage hinziehen. Bei jeder | Caurahütte 125,20, Gelfenki 7,00, 
Beſtimmung haben Sie ſich vorgeſetzt, Mißtrauen zu Fr f 1 G Cenlußchen 188.70. Zeit. 
erregen. Sie wollen von dieſer Wohlthat des Arbeiter- rente 92,571, do, 5 5 do. 101,85, do. Gilberrente 92,60 


1 iſſen. 4% Goldrente 111,10, 8 
ſchuzes nichts wiſſen. Mer mehr für das Gelingen „„ 1800er oe 139 


lepſch ſagte geſtern und heute, daß zur 5 

a i 11 Stunden nicht] Induſtriebezirken Zahl der ; N 
ieee je. Cee Gene Haben immer sen en | 283 Dife d alteren burg i air m DEE | BERN EL. pci dem Deuiihen Molke (erb. geg , gige ere 306 21° Unten: 
Morgen, morgen, nur nicht heute”. 1 kommen, Es ift alſo abſofut nothwendig, daß die ! hafter Beifall im Centrum.) verein 114,25, Böhm, een 3275, Diener 5 Bu 


dieſes Tempo auf die Arbeiterfcutj-Gefegebung an 


Buſch. Eiſenbahn 493,50, Dux-Bodenbacher —, rn 5235, P 3 un . Actien * N, 13,80 G., 13,821. Be: per Mai 13,80 bez, Geſegelt: Adele 8 ), Krütfeldt, Kiel via Stettin, 


Elbethalbahn 220,00, Nordbahn 2790,00, Fran pien 32/1, Alchinſon Topeka Santa Je- Actien 32, in r., per Juni 13,82 ber, 13,85 Br, per | Güter. — Chriſtina (GD.), Schmidt, Bogenſe, Holz. 
29,75, Galisier 213,40, gende zern. 245,50, Union - Bacific- Actten 485 Wabaſh , 1 Louis- 3841 ‚85 Gd., 13,60 Br, Ruhig. — Pictoria (SD. 95 Nubolm, burg, l Getreide. — 
. en 115 . 0,50, arbubiter 179.50, Bacific- Brefereb - Actien 19/8, Gilber - Bullion 97/8. Breslau, 18. April, (Wochenbericht über Klee- Saturn (GD.), Hanien, Flensburg, Güter, — Fido 
Alp.-Mont.-Act. 95,90, Tnbaha ctien 159,00, Amiterd. | — Baumwolle in zu ork 815/16, do. in New. Orleans g/. famen.) In Rothkee hat Rn > t rege Nachfrage ge- | (GD.), Rowan, Hull, Güter, — "Marfttand > (SD)rLund, 
116.2 el 86.30. Deulſche 4 385 57,15, Londoner Wechſei — Raffin. dag en tandard white in Rena 6.80] zeigt, und es haben ſich, da ufuhren ganz gering | Kopenhagen, Getreide, — Lisbeth (S.), Breckwoldt, 
6,60, Pariſer Wechſel 46,15, Napoleons 9,25, bis 7,15 Gd., Standard white in 1 ig 6,80— 8 die pielige en Läger Berarig reducirt, daß wenig | Dünkirchen, 1 
Martnoten 57,15, Ruſſiſche Banknoten 1.37½, Gilber- 7,15. d., a Se 1 — in Newyork 6,80 1 85 Pipeline | oder gar heine, 1 ände in die neue Gaifon hinüber- April. Wind: NO, 
coupons 100. Gertificates per Mai 70. Gtetig. — Schmalz loco 7,15, | genommen dürften. In Weißklee und Anschommen: ge le (SD. 5 Soendſen, Aarhus, 
Amiterdam, 18. April. Getreidemarkt. 1 — per | do. Rohe u. Brothers 7,50. — Zucker (Fair reſining g "it faſt nichts mehr vorhanden. Zu | leer. — Hellmuth. Bun: Ueckermünde, Mauerſteine. — 
Nopbr. 268, Roggen per Mai 188—189—190—191— | Muscovados) 3/16. — Kaffee (Fair Rio-) 20. Rio] notiren iſt per 50 Kgr. Rothhlee 30—35—410—45—50 ] Colberg (S.), Br e gi Travemünde, leer. — 
3 per Oktober 14177 117 170. Nr. 7, low Kt Dr Mai 17.47, per Juli 17,22. | bis 53 "Me ißklee n M, | Margaretha, Off, Jen 
werpen, 18 April. 8 hauſſirend. Roggen Newnork 21 18. K Wechſel auf London 4,85¼8. — Schwedisch. Klee 1353-63 —76 M. Zannenklee Geſegelt: Kollund (Sb. ), ichelſen, en Holz. 
fel. 1 feſt. Gerſte feſt. A we en 1966. 125 e per April —, per Mai I 40—45—48—50 SU, Sag A ————5 M, | — Earl, Thot, Flensburg, Kleie. — zu (SD.). 
Antwerpen, 18. April. 5 (Schluß bericht.) 1,215/8, uli 1,16%. — Mehl loco 4,65, — Mais | Thymothee 19—24—25— Siögren. S ochbalm, N — St. Alban (GD.), 
Wa Type weiß loco 16¼ bez. und Br., per April | ner Nov 1. 0,82, — Fracht 1½. — Zucker 3/10. Chriſtianſen, Aa, Kleie. — Sophie (85 ) Hanſſon, 
16 ¼ Br., per, Mai 16 Br., per Juni 161/3 Br., per Gep.tk·kꝛvw⁊ywꝛↄqoꝑ⁊ͥaꝑᷓkw⁊ payꝗQ.ñ⸗ ß „1!ĩ⸗“ũd Butter und Käſe. Fredrikshapn, Kleie. — Bernhard (SD.), Roos, Ham- 
Dezember 161 Br. Zeit. AB Han, lehnte burg via Glückſtadt, Holz und Sprit. 


aris, 18. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiien ſteigend, per April 30,50, per Mai 30,10, per 
Mai-Auguſt 30,30, per See ee 30, 12 Noggen 


eg 18. Ruck A 58 ee. 20: dert, Bind: NO. Fi 
mann u. Co. erichts- ngehommen; Gta ck (SD.), e, ck, 
woche verflaute ſich das Geſchäft und wurde daher die Güter n A Koheiſen 


eſt, per April 19, 00. er Gept.-Desbr. 19,20. — Diehl geitrige n elk un 1 feine Butter um 3 M, für Land- Geſegelt: Der es. Bener, ochelle, Holz, 
tend „her Apr 65.20 per Mai 65,10 } Bet et | butter zum Theil um 1—2 il heruntergeſeßzt. — Kaſſer Wilhelm II. (RD,), Paulſen, Er —.— kon 
Auguſt 65,30, per etre 2 65,40. Rüböt feit, Die Aue and Aeluſe e reiſe ſind eee per 50 Kilogr.): Nichts in his in Sicht. 
per April 76,25, per Mai 76,75, per Mai-Aug. 77.25, Für feine und feinſte abmenbutt er von Gütern, Mil 
Ber Sept. Den, 74280 — e bei 5 1300 April 112.0101102 Ain 460 a = e Plehnendorfer 4 Hanalliſte. 

” ai E pe at- Au ‚00, pe 5 
S 1. pelbr. 41,50. — We he er: Schön. er a h f E e 8891 M, Netbrücher 88—91 l, 1 2 1 und 1 81 April. 

aris, 18. April. (Schlußcourſe.) 3X amortifirb. Rente 00 * Ba it Re 880 . oft und weitpreuhliche Haren 1 M litter 5 Schieg aße. 
Nu, 90, 34 Rente „ Un % Anl. 5% ital, 69 nicht 88—90 Al, 88—90 Al, baixiſche Land- Stromauf: 12 Kähne mit div. Güter * Kühne mit 
Rente 93,65, öſterr. Goldr. 97,00, 4% u ungar, Golbrente eonlingentie a9, ji 5 1910 49 "m und un An e GT Al, galuiihe — M. Kohlen, 5 Hähne mit " Roheifen, Salz, Coke, 1 Kahn 


Berlin, 19. April. (Original- Bericht von garl Mahlo.) | Mit Kupfer Cement, Thon 
F ee. e Da e e Be 
hweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und fchnittreif 90— » = „ F ; 
‚ \ecunda und imitirten 65—80 , echt en Holländer | und Mehl, Srahn, Danzig. 
83 bis 90 Al, Limburger in Stücken von 1¼ bb 42— 


92,59, 3. 9389 anleihe 77,81, 4% Nuſſen 1880 100, 47 kurze . nicht 9795 entirt Sk b. Al, eil 

4% Ruffen 1889 98,75, 4% unific. Hegypter 49 25, 4 5 00 40 105 ie Ad., Sun 

Ipan. 11 Ayleibe TS’, con. Türken 19.021, „ir. 9 990 in Juni nicht 
5 privilegirte tür 1 — ionen . A, 

Sronieten 548,75, Lombarden 271,25, Contb.Brioritäten eiter gen rt 95 49 8 50 M 05 Alles Bro 10.060 


ohne 5 x — 1619 
Fe Je 511. 55 885 15 e ori, Bstreidemerkt „Ziehen fe, a e mus BET ge 3 gh e . 
= A > 4 0 N 1 . 
mobilier3 98,75, Deridignat- 3 85,00, Panamakanal 220,90, — „Nossen felt, loco 1 8, per Kpril⸗ 9 17 e e e nn en Frl. Schiefer ei 1 Arch — 


Actien 35,00, do. 5% Obligat. 30,00, Rio Zinto-Actien 
583,75, Guerkanal-Actien 2503,75, Ga} Pariſten 1388, 18 . = Bi Mai-Sun! 188,00. Pomm. Hafer loco 


Notirung der Notirungs-Commiffion vereinigter Butter- ee Canbichafiscath HR Kuntze a. Or. Böhlkau, 


2 üböl unveränd., per April-Mai 62,00, per haufleute der Hamburger Börfe, Hof- und Meiere , Tiedemann a. Ruſſoſchin, geschehe er. Frau 

gl. F. e l n . b Stan ciöR )) ynang anne | Dee N et 
} 607 n. „Klaßfe —114 SU, aſſe 107— er itect. 8 ebrüder 

zus a ke RR Bade 1100, fumfteuer 49,80, per art Mai mit 70 MM Eonfumfteuer | 50 Aülogramım. Netto, reine Tara. Senden: 5 5 8 Holimann a. Frankfurt a. M., Bauunternehmer. Frau 


Londoner Wechſel kurz; 28,721. Tbeaues a, London | 50,99, per Aug Sept mit 70 M Conſumſteuer 50,60 M 


„24, Wechſel Wien kurz 214,00, do. Amſterdam kurz [. Petroleum loco 11. 
206,37, do. blade zur 486,50, K. deze neue 605. aan, 18: April Meiten Ioco 205-232 ll, Bunt 


Robinfon-Act. 64,68. Neue 3% Rente 93,171. ah 2 


London, 18. April. S tußcourie, — 75 an % Conſols 
965/10, Pr. 4% Conſols 104, 105 90 a te 923 J, Lombard. 
08, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Serie) 98/8, conv. 


Jer N er 50 f Seen 8 v. Weſtreſi a. Neuſtadt. Giersbach a. 
Geſtandene Parti en Hofbutter 90—100 Me bc as lin, Geh. Ober-Poſtrath. Wilcke a. Berlin, Geheim- 
1 und ähnliche Bauer Butter 90 A rath. Sickmann a. e Hirschfeld, Liske, Dyhren⸗ 
livlänbiſche und eſtländiſche Meierei-Butter 100—102 m] furth, Samelſohn und Plachte a. Berlin, Glafer g. Wien, 
unverzollt, böhmiſche, gali: 19 7 und ähnliche 75— | Loriſch a. Breslau, Sale a. Bremen, Nothſchild a. 

AM unveriollt, Anntändifche 482 unverzollt sen adt, Bruck a. Hamburg, Gans a. Bielefeld, Fiſcher 
amerikaniſche, neuſeeländiſche. guſtraliſche 40—70 N „Apolda, Becher a. Chemnitz, Zernicke g. Cöslin, 
unverzollt, Schmier und alte Butter aller Art 25-10 M Äoraham a. Hamburg, Abramiohn a. Bromberg, 


zur en —. Eisen 1 1 Spanier 75, i 19 i unperzollt 

ungariſche Goldren 1 panier 8, 250100 191.50 Kl, per 91755 1 186— 1 be- — 95 En iſches Haus. 

312% privil. 7 9% 4% unific. Aegypter Th, 186 15 185,50—185,75 * per Sept.-Okt. 181—181,25 t an ee en 1 — 55 Fre 1 Soldau, > ter. R Poßt N ed 22 
97 een A rig 8 68 1247 1 Sribeianl, 180,59 U — 4410 ſeco 2 16 „oft, un müffen wir unferen Sreunden von den bedungenen | a. Bremen, Öngenieure. runner a. 

% conſ. Mexikaner Ott De 5 ann Pen fa, weitpreufif er 167—170 Al, ker een einen Abſug von 3—5 M für unſere Tom:] Chemiker. Werner g. Amſterdam, Photograp 5 ak 
. Bi Ganada- Sen, 0 Sn, e 2 a ſchleſiſcher 188171 Es Ye 8 miſſion und Koften machen, berechnen danach in dieſer a. Gaxsden, Gleich a. Prökuls, Nitergufsbeſther Starke 
3% Golbe Dei "1888 € 42% Aubere Gelb. 1655 115 10 I Mat 168 — 4 einſte 2 mit 105—111 M, zweite Qualität | a. Leipzig, Pfeiffer, Simſon und Mauersberger a. Berlin, 
„VCC 90. 6 8 108 ui anie a, Leiptis, Hamant a. Ruhland, Ball a. Memel, 
naht: al, die 15 35 Deren nm = e 4. 50—167, 1 M, ne e e qu ute a füge früher | 9 15 9 775 Thorn Hauptmann Philipfen nebit Gemabli 

London, 18. April. 175 der Küſte 1 Weizenladung 160— 15508 et 2 197.1970 MM, 5 75 well weng ane ban e de g., Barlewitz, Moni nebit Gema hlin 5 8 € aalau, 
angeboten, — Dietter: älter was unfere Notirung mit einer kleinen Eehöhun uf Rittergutsbeſitzer. Lieut. Phil Hr N. Gtüblau, Guts- 


vo Mai-Juni 155,50—156 AN, per ern 155,90— 


Betersburs, 18. April. Der Kaiſer hat geſtern einen per 9 ;‚Dhlober 152 153 1116 u getreulih zum Ausdruck beſ 3 t Zehl bſt © 
an den Finanzminiſter gerichteten Uhas un chnet, Gerſte loco 10 bis 185 M — Anrtoffeimeil loco 1. 25 elch am J 175 —. u brachte. Nach 2 ran > mann —— un . ohn a. 
F 5 90 — ſilltenen 25 Se here r Ioco 24,25 Kal der ent mech Su Hand durch 5 teilig An. Mader 4.60 eln, emen 2 Abgabe, "müller, 


inneren Gtaatsanleihe im Betrage von 1 ilionen | — — 

9 185 zum Zwecke der Einlöſung der 3 rocentigen 1505 no = 2 15 9 are 00 30, ER 5 Me 

90 01 850 der erſten Drient-Anleihe im Betrage von bis 23 80 AM — RNoggenment Nr. 0 u. 1 

1550 880 b anbefiehlt, Derselbe beilimmt, | 26,002.50 M, f. Marken 27.90 , ver April 

bar 355 8000 bnd 18000 Anleihe in Glücken von 100, | 26,20—26,10—26,15 M, per 9 10 Mai 26,20—26,10— 

0.000 Rubeln mit Dersinfung vom | 26,15 ul, ner Biel. Juni 26.15726,05-26,10 U, per 

15. zul b. 355 eb enz werde. Der Fingnminiſter | Jun. Zul 26.15—26,05—26,10 M. „per Iuli- Auguft 28,80 
ſetzte zur Prüfung der öprocentigen Obligationen eine | bis 25,35— 25,50 U, per HRS Rt 2u 198 — 24,0 N — 

5 3, jan gi ee re 3: Betroleum = 2 3 MM, 8 Een. -Ohtbr. 23,8 , per 

ginnt am uli d. Jg. 2 
gationen können dieſelben gegen die Kprocentigen Obli- in u 9290 200 6 8 


Be, an a wenige Pöſte fanden au 110—114 MN übel, Grohmann und Herwig g. Berlin, Bilditein a. 
meiſte blieb We und wurde öppingen, Sauer a. Chemnitz, Richter a. Woldenburg, 

a ge 8 n England hält] Merkenthin a. Roſtock, Reinelt a. Leipzig, Kaufleute. 
n nach Hamburg aan 5 verſorgt ſich wa k ͥ qa :.ä!xü ¶ ͤ — :᷑fjnĩ;2!ñ-—ßFñ3 
mit beſſerer Waare von Dänemark, o Preiſe ſtetiger Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
een find. Wenn unfere Preiſe, "hie zu erwarten, 5 3 Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
t fallen, iſt zu hoffen daß das deutfcheinland öckner. — den lohalen und provinziellen, Handels-, Narine-Tpeil 
etwas r Abe auftritt. And n gar den übrigen redactionelen Inhalt: K. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
mieber ee nehmer auftritt, Andere Gorten — Site Kafemann, 8 in Dani. 


In Auction verkaufte 23/3 van Dieb ober anti Hof. 


Die Waſſerſchäden NN in een Maße an 


5 pelt Ml 92.5 5 A. per Geptember-Ohtober 64,5 

gationen der neuen inneren Anleihe umtauſchen. Bus Spiritus ohne Zah loco unveriteuert (50 AA) Sracht 1 91 hal zit Der Nest eaten Anzahl und Umfang zu, je länger das ſlarke Froſtweſter 
Newnork, 3 ar (Schluß. ga Wechſel auf ee loco unnerſteuert (70 At) 51,8 80/3 Tonnen, blieb en 5 28 nach der [andauert. Bei eintretendem Thauwetter aber werden 
London (60 Ta 4,85 ¼, Cable Transfers 4.88 /, 50, 8—50,5— Auction weſentlich billiger angeboten, ohne Nehmer EL ale womöglich nochichlreiher und ihlimmer 
L, per Mai-ZJuni 50,8—51,6—5 der zu finden, werden, da er e ee die durch den Froſt brüchig 

Juni- 35 51251 1,6 M, Pe Ki 51 —1—ů—ůůůů 322 | GEVDTDENEN Rohrleitungen und ere wodurch häufig 
52,1— A, per Auguft-Gepfbr. 51,1—52,0—51,9 AL, Schiffs-Liſt große Ueberſchwemmungen und ſchwere Schäden an Ge. 
ver Gent, Oktober 47,7—48,4—48,3 l. ie, aan en, Mobilien und Waarenlagern verur act werben. 
Magdeburg, 18. April. Zuckerbericht. gormucker excl. Neufahrwaſſer, 18, April. Wind: 8 Wir machen Dad wiederholt auf die Zwechmäßigkeit, 
von 92 4 18,80, Kornzucker excl, 88% Rendement 17,55, Angekommen: Karen, Rönne, Nexoe, Ballaſt, — 5 Nothwendigkeit der Verſicherung gegen derartige 


Nachproducte ercl. 75% Rendement 14,80, Still zn (S2.), Mulder, Königsberg, Theilladung Sue. aſſerſchäden aufmerkſam und verweiſen 3 auf 
Brodraffinade 28,50. Brodraffingde IL —. — Betty (SD.), ase Aarhus, leer. — Ger das heutige Inſerat der am hieſigen Platze vertretenen 
Raffinade mit Faß 28.25. Gem. Melis I. mit aß =. Anderien, Rönne, Ballaſt. — Maria, Käning, S dens. E RT Zeſe ine gegen Waſſer⸗ 
Ruhig. Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg | Kreide, . 


. 


die nachtiehenden, als fold arate ſind⸗ 


Pasa hang. 


f 2 2 * a el oe om 

Wege der Zmangsvoll- gelaſſen. Im Derlage von A. W. Kafemann in Danzig erſcheint g iche’s N aer na vhaft, hräftigend, 
— 5 follen die im Grund- Mein ® und iſt durch alle Poſt-Anſtalten und Buchhandlungen zu echtes alzextraet, chmeck e Händen der 
. von Sue bitt Ban * beziehen: Bronchien, Kuſten, e n os allmgbeläperden als Sausmite bod- 

von “ ; N AN wird, weil leicht ver 88 ſowohl rein, wie mit Eiſen, mit Chinin, Kaln, 

Band 1, Bialt 18 und Band i Pr. Gtargerd,15. April 1891. eberthran, Bepfin verordnet, (N üheres_ in bem, KR Fabrik oder in Apothehen gratis zu 
Blatt 2Jauf den Namen des Carl C Maaſe 4 vange 1 2 un au. | erlangenden Proſpecte.) Drig.-Fl. 125, 100, 
Romwalhe eingetragenen, im Hreiſe + E { lere 5 R 
Carthaus belegenen Grundſtücke Rechtsanwalt. Zeitung für die Gemeinden und die Zweigvereine Malzextract-Husten- onbons, 


am 29. Mai 1891 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Ger icht 


„ Fooſe zur Abinger Ausſtellungs- des evangeliſchen Bundes. or Zuverläſſigkeit, 1 20 und 84. uni 7 Pie ans halber weit und breit 
4 beliebt, Gelbe Packete a 20 


Lotterie a 5 Al, : 
In Verbindung mit Militär-Oberpfarrer Dr, Zube, . Man verlange die echten von 5. Haul Blebe-Dien en in d = 

Gnmnafiallchrer Dr. Baltzer, Archidiakonus Blech zu A Avotheken: Heil, Geiftgaife 25, golmarit 1. Largenmackt 39, 3 7290 Ei. 

9 S 


St. Katharinen, . Dr. Gaede, Prediger 
Hevelke u St. Barbara, ae Dr. Prahl, 
Prediger Dr. dere ſämmtlich u 1 855 und Pfarrer 
5 Zimmermann in Kulm 

Boolean Mormier, Domban- herausgegeben und tegidirt von 


Rohlenfäure-Bierappa- 
rate neueſt. u. prakt, 
Conſtruction nach 


ur Gebäudeiteuer. 8 rund! Looſe zur Berliner Kunſtaus⸗ Vertling, Archibiakonus zu St. Marien in Danzig. N 2 2 a . 
2 ſtellungs-Lotterie a M 1, Jeden Sonnabend erſcheint eine Nummer. — Expedition: igt. Betrie 
9 Sind mlt ars 1 3 at Beimarer Eilber- Danzig, Ketterhagergaſſe 1 Auartalspreis 1 Mn. — Gewinne 8. complet En Eguipagen, billiger 
geen e mit 9,18 al Rein. | „Fasten d Abi bein > 1 ee der Königsb. 38 edle * — Pferde, 
90 io Dierde-Lotierie 195% maffive Silbergegenſtände. ſich wochen. 


„76.80 beziehunggweiſe 2,59,50 
Eee Ba — dagegen Leihbibliothen * 9 unwiderruflich am 13. Mai. mL 


zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. sale Nr. 1 5 jetzt "ers 22 RR: = £ 85 2 > ak = € = 8 | = © 5 = } | Loose ; 3 f Mark, f Stück 10 Mark. 


wohlſchmeckend. 
Gebr. Franz, 
Königsberg in Pr. 


Carthaus, den 14. März 1891. 


Köni zliches Amtsgericht. Selbst-Unterricht für Erwachseno|s&] 1 23) n te 23 3, empfiehlt die General- Prei t 
. a3 Sy Gioge 55 oll ö eee 
Le nacken II e Lungen krankheiten, nog Leo Wolff, Sönigberg 1 i. „Pr. a W 
Laßt Schröders auf der Nele E peeh, Le h Tuberkulose (in den ersten Stadien), Bleich- P Seller, Fart 285 ſowie die durch Plakate ne 5 Erport⸗Säke 
von Hamburg via Copenhagen . ; sucht, Blutarmuth, Skrophulose, Rachitis und Kein a ee unchancen der Königsberger Pferde⸗ der Art, & N 
nach Danzig erlitten 82 haben He in der Reconvalescenz erprobt als heilkräfti- Lotterſe find Bo 75 nftiger als bei den meiſten ähnlichen 8 Mehl. a be | 
wir en DI April au it 1891, 5 31 68: ges Mittel von zuverlässiger Wirkung d Cotterien, da fie bei bei rr 6281 Zucker, Gämetefen Tolle, 
Pri ist der vom Aboth cker Herbabny bereitete Le = — 5 Sartoffeln, . € 


Vormittags 11 Uhr. 5 = 
in unferem Geihäftslohale, Can- unterphorphorigsaure 


ea re ee und in Oel ade, | Kalk- Hisen- Syr up. N 


Danzig, den 20. April 1891. 
Königl. Amtsgericht X. engliſche Magenlacke „nne, Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit er- . 
von Karland u. Son, London, 8 . n eingehende Rn eb 2 
{ berraſchen ute Beſultate erzielt em eſe üparat he 
eee Derkauf zu ind Coal 7 a ns as ein Heilmittel, ten“ raſch Ben Alpen Paz Su 2 
In unſerm Han els- (Zirmen-) dernlleit Und Copallacke ruhigen Schlaf bewirkt, den leim löſt, die nächtlichen Schwelße [ 
A beſeltigt, bei angemeſſener Nahrung die Blutbildung — bei Kindern fe 
Regiiter ilt die unter Ar. 245 auch die Knochen dt hang — förderte ein friſcheres Ausſehen verleiht, 


des Regiſters eingetragene Firmajlür Fußböden, erſtere gleich mi e d. F l Dr nd 
2 et Co.“ hier a: 4 Farbe, er 2a Nie 1 — 82 nn 58 55 en 5 20 ta tes in g. 


Blattgold, Blattſilber ee 8 et 8e Di 


und Broncen, 
Horn-Maler- und Mauer- 

Pinſel, 
Streichbürſten, 


„Dindmotore, Schnecken, 


Pumpen . — — 


und Pumpwerke Fabrik, ae 


zur 8 15 8 ng Son von Thongruben, leih⸗- Wa er Waaren, 
ief 
IN Lebekrahne, Laufkrahne, Prehhrahne, Michhanmennnfe Nr. 6. 


Kufzüge, Winden, 
Flaſchenzüge, Transportbahnen, 


iftrirte Schutzmarke. -- Jeder glaſche Brunnenbohrungen ꝛc. ꝛc. Berlin W. AI. Br 
id Rerbtes eine Brochlre von. Dr. liefern unter Garantie Lirca 100 Ctr. friſche helle 


. A die Gebrauch e 5 . * Hi 1, 
be 3 4 e Fried. Filler & Hinse „Malzkeime 


„ 


Mewe, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Auction. 
Dienftag,21.April189i, 


Wer Mer keine Badeeinrichtung hat, 
ſchreihe an d bekannte Fabrik 
L. Weyl, Berlin W. AI. Preigct. gr. 


J. HERBABRY’S KALK-EISEN-SYRUP >? 
und achte auf nebenſtehende geſetzlich 84 ’ 


Herb abny, illig abzugeben (7506 


Stahlfpach tel x, ee Apotl herzigkeiti.Wie Maſchinenfabrik, Pate Anemmerer 
merbe dj Rarpfenfeloenleigen 27,| Leinölftrniß, garantirt rein [ E 55 5 Hamburg. Pfefterſladt 20. 
uf dem Hofe, im Wege der laut chemischer Unterſuchung, Danzis: Raths-Apoihehe und Elephanten-Rpothehr 


Er. Große goldene Staats- Medaille. Ein leichtes 


Sangs B0ll treckun r 4 tinöl, Kienöl ꝛc möglich m 
ja 5 alle ne erpentind . 2 Pr Als anerkannt beftes Maft- und Miichfutter offeriren wir Bonny ö 
dechwagen, 2 gro e Arbei ts- enwftehlt zu billigſten Preiſen S 1 ep e 9 3 zglichſt 
\ H M K y USS M dieinal beites fr iſches Cocusmehl, 55 1 In Enkel inen Theilen, 


wagen, 2 kleine Arbeitswagen, AnsSKy A 
a leine einſpännige Arbeits- 4 2 Dr. umann s 1 W { 
agen, 2 Mmeicädrige Magen, —v—v— 27. Heidelbeer — ein 
1 . — Holz, 1 Haufen Stein e Fan 
hohlen, 1 Saufen re . a 9 s der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellte 
1 9 2 x 
er a eng 8 2 des 85 Gar ten Anlagen nenn — welcher ärztiichorselts als Ersatz, der zumeist 
bare Ben. 1 Baar Kummet-] jeder Art und Größe, ent- & FEN Br. Aumanns ee Heidelbes Wein let ein yorzig: 
geldirre, 2 Zäume, 1 Leine, wirft und führt aus, auch NN lichos Getränk zur Kräftigung für Reeconvaleseenten und Eiſenbahnfrachten geben wir Kab 
Bruſtseſchirr. J Arpeitswa.] J einihliehlic, der Lieferur r auch ale Heusakia) gegen Husten, Heiserkeit EDie n für 200 Cenmer find die billigſten. zu leihen ev. zu kaufen 
gen, 1 eilerne Daahtonne, des gelammten Pflanzen gewendet E l Criglaalfache Mk. 1. 04, Man ache] Berlin C., Einienſtraße 8 elucht. Offerten unt. 7752 in d 
n ie feind geſp⸗ materials „ anf den Manien Dr Aufmuen. Zu hahca li naehfnlgr Dibaks- Rengert u. Cor Sommapdit.Gefetiäett, Xped. dieler Zeitung erbeten, 
bile und ein Geld- In Danzig in der Elephanten-Apotheke, Breitgasse 15, 


Ipind, 1 Doppel-Bult, 1 Copir- kor N he Klferner bei (8263 . Selen de ER geſucht: 
0 1 1 e ren 65 5 tl: Herm. Helfer, Milchkannen-]Minerva-Drogerie, IV. Damm 1. Milch. aitrau k er ehe, it-Pferd 


mit 18—20 % und Brotein und 7-8 % Zelt, win u. 7600 in Ber Expedition 


—— Aeltung erbeten. 
beſtes friſches Palmhernmeh ee K 


e Futtermittel ſowie über 
Ueber Preis und Derwendun —— 3 ede 


gaben und 1 kleines (eiienbahn alteltelle „Neu asse 31 und Langgasse 66. Bruno v. Münchow. Garten. 20 Li gut . möglichſt fehlerfrei 


2 untze, Löwen- Drogerie zur 
öffentlich meitistenb gegen Narr. IM Pee Bee ne meiner fa, Altstadt, Paradiesgasse 5. H. Hohde in Straschin. Gröhere und ich. Poſten 17 Bio üb 1 Jahre 24 —— sie 
zahlung veritei ä SHandelsgärtnerei, Baum 


Bernh. Lyncke, Lager von . W. Schulz, Abeggasse 18, [Milch, entweder pe Bahn oder Bemien ef Fee a Ar. en in der Exp. d. 
min. Harder, 8 Heben u. Saamenhandlung, . „Werner, Germanid- Rauf 


Ng es, „Hundegasse}Bruno Urbatis, Gr. Berggasse 20. ] hier 155 Käufers Thür zu liefern, Glas empfiehl 
erichtsvoll 5 leben ui » ter 65 8 0. I. Ki ruck und Ver 
gumtadit 2 en 58, I 2 3 N Wehe Poggenpfunlig. Danziger Meierei. Call. von A, 25. Kafemann i ir Danis. 


